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Das Ruhrgebiet im Dienst des Wiederaufbaues
Französischer Vorschlag : Die Industrieanlagen sollen in den Besitz der Vereinten Nationen übergehen

-

-
Die neuen französischen Vorschläge für eine

internationale Kontrolle des Ruhrgebietes
wir haben in Nr . 10 des Schwäbischen Tag -
blatts " schon kurz darüber berichtet bezie
hen sich lediglich auf das wirtschaftliche Re -
gime . Die Entscheidung in politischer Hinsicht
bleibt der am 10. März beginnenden Moskauer
Konferenz vorbehalten . Das französische Me -
morandum ist deshalb nur als ein Vorschlag
zu werten . In dem Dokument ist , wie das
Organ der französischen Sozialisten , der
, Populaire " hervorhebt , weder die po -

litische Trennung der Ruhr , die bisher von
Frankreich gefordert wurde , noch das Ver -
bleiben innerhalb der deutschen Einheit ,
wie es die Engländer und vor allen Dingen
die Russen befürworten , erwähnt . Diese Frage
wird Gegenstand der Diskussionen in Moskau
sein . Von offizieller Seite ist gerade in den
letzten Tagen immer wieder betont worden ,
daß sich der französische Standpunkt in be -
zug auf die politische Zukunft des Ruhrgebie -
tes nicht geändert habe . Danach soll das Ruhr -
gebiet eine gesonderte politische Verwaltung
erhalten .

Nachstehend geben wir in Ergänzung un -
serer bisherigen Mitteilungen noch einige in -
teressante Einzelheiten aus dem französischen
Ruhrplan wieder :

Von besonderer Bedeutung ist der Vorschlag
des französischen Memorandums , sämtliche
Kohlenbergwerke , sowie die gesamte Verhüt -

tungs - und Stahlindustrie des Ruhrgebietes
zum ungeteilten Besitz der Nationen zu
erklären , die aktiven Anteil am Krieg ge-
nommen haben . Die Uebereignung soll in
Form der Beschlagnahme erfolgen , wobei
nur diejenigen Eigentümer in gewissem Um -
fang entschädigt werden sollen , die weder
Nazis noch Kriegsverbrecher gewesen sind .
Das Ruhrgebiet soll als gemeinsames Eigen -
tum der friedliebenden Nationen betrachtet
werden . Sie sollen Gelegenheit haben , die

Energiequellen des Ruhrgebietes auszuschöp -
fen , damit sie über eine Metallindustrie ver -
fügen können , deren Kapazität über der Durch -
schnittskapazität der deutschen Metallindu -
strie liegt . Die Leitung der Verwaltung ist den
besonders interessierten Mitgliedern der Or -
ganisation der Vereinten Nationen zu über -
tragen . Im übrigen überläßt es das französi -
sche Memorandum dem Viererrat , festzuset -
zen , welche Nationen zu den ,, direkt interes -
sierten " gehören . Den Gewinn sollen dagegen
nicht die Vereinten Nationen erhalten . Es
liegt nicht in der Absicht der Schöpfer des
Planes , aus der Leitung der Verwaltung des
Ruhrgebietes finanzielle Vorteile zu ziehen ,
sondern es soll nur die industrielle Produk -
tion den friedliebenden Nationen zugute kom -
men . Nach Abzug der Produktions - und an -
deren Unkosten soll der Gewinn den örtlichen
Behörden zur Verfügung gestellt werden .

Für die Steinkohlenbergwerke ist die Bil -
dung einer interalliierten Verwaltung vorge -
sehen . Sie soll für die Leitung der Produktion
zuständig sein , während Spezialbüros wieder
die Verteilung übernehmen . In dem vorge -
schlagenen Verwaltungsrat soll jede direkt
interessierte Nation vertreten sein , außerdem
sollen ihm ein oder zwei Vertreter der ört -
lichen Behörden ngehören . Der Verwaltungs -
rat wählt seinen Generaldirektor , der einer
der alliierten Nationen angehören muß . Die
Direktoren des Spezialbüros sollen ebenfalls
alliierte Staatsangehörige sein . Es wird vor -

geschlagen , die Bergwerksbezirke des Ruhr -
gebietes in zwölf Distrikte aufzuteilen , mit
je einem alliierten Leiter . Die einzel -
nen Gruben sollen dagegen unter der Leitung
deutscher Direktoren stehen , die wiederum
von den alliierten Distriktchefs kontrolliert
werden . Für die Eisen - und Stahlindu -
strie wird eine Organisation vorgeschlagen ,
die auf den gleichen Grundsätzen beruht . Für

die mechanische und chemische
Industrie ist keine direkte Verwaltung

Bundeskanzler Figl sehr befriedigt
Wird die Naturalisation deutscher Staatsangehöriger in Oesterreich aufgehoben ?

LONDON . Oesterreichs Bundeskanzler Dr.
Figl , der inzwischen nach Wien zurück -
gekehrt ist , hat sich Pressevertretern gegen -
über sehr befriedigt über das Ergebnis seiner
Londoner Reise ausgesprochen . Mit Dankbar -
keit ist von ihm anerkannt worden , daß vor
allem die Unabhängigkeit und Souveränität
Oesterreichs sichergestellt werden soll .

Die stellvertretenden Außenminister haben
sich in den letzten Tagen mit verschiedenen
österreichischen Angelegenheiten beschäftigt ,
doch sind die Hauptfragen noch nicht behan -
delt worden . Dem gebildeten Unterausschuß
sind zahlreiche Punkte zur Weiterbehandlung
übergeben worden . Zu einem lebhaften Mei -
nungsaustausch kam es von den stellvertreten -
den Außenministern über die Frage , ob die
Naturalisierung in Oesterreich ansässi -
ger deutscher Staatsangehöirger aufgehoben
werden soll . Frankreich schlägt die Annullie -
rung für die Zeit von 1933 bis 1938 vor . Auch
soll Oesterreich keine weiteren Naturalisierun -

Kleine Weltchronik
Präsident Truman hat die Verlängerung des

Kriegsermächtigungsgesetzes um ein Jahr gefor -
dert .

Das Präsidium des Obersten Sowjet hat einen
neuen Demobilisierungsplan herausgegeben .

Ein einheitliches Programm zur Umerziehung der
deutschen Jugend wird von amerikanischer Seite für
alle vier Besatzungszonen ausgearbeitet .

Im Interesse des europäischen Friedens hat der
Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses des fran -
zösichen Rates der Republik , Grumbach , auf dem
Kongreß der ungarischen Sozialdemokraten in Bu -
dapest den Abschluß eines englisch - französisch -
russischen Bündnisses vorgeschlagen .

63 englische Abgeordnete aller Parteien treten in
einem Antrag an das Unterhaus für die Bildung
eines Bundes aller Nationen der Welt ein .

Dänemark schlägt vor , die Ostsee allen Nationen
zu öffnen und unter internationale Aufsicht zu stel -
len .

Der bayerischen Regierung Dr . Ehard ist vom

gen von deutschen Staatsangehörigen , die Mit -
glieder der NSDAP . waren , vornehmen . Der
Vertreter Rußlands , Botschafter G usew , ver -
trat die Meinung , daß Oesterreich grundsätz -
lich jedem Deutschen die Niederlassung und
die Naturalisierung verweigern müsse . Auf
Vorschlag des britischen Vertreters Lord Hood
wurde die Frage dem politischen Unteraus -
schuß zur weiteren Behandlung überwiesen .

Auch über die weitere Frage der Ausliefe -
rung von Kriegsverbrechern herrschen
verschiedene Auffassungen . Man kam schließ -
lich überein , den Alliierten Kontrollrat in
Wien telegraphisch aufzufordern , in einem Be -
richt darzulegen , wie bisher der betreffende
Artikel der Potsdamer Erklärung in Oester -
reich gehandhabt worden ist .

Neuseeland , Griechenland , Polen und Hol -
land haben ihre Stellung zum österreichischen
Friedensvertrag dargelegt . Die Polen schließen
sich im wesentlichen dem Moskauer Stand -
punkt an . Griechenland will bei Stellung von
Reparationsansprüchen die Zahlungskraft
Oesterreichs berücksichtigen und die
österreichischen Guthaben in Griechenland be -
schlagnahmen . Neuseeland fordert eine größere
Berücksichtigung der kleineren Nationen bei
der Ausarbeitung des Friedensvertrages . Die
Texte der Vorschläge und der einzelnen For -
derungen müßten nach Ansicht des neuseelän -
dischen Vertreters Jordan den in Betracht
kommenden Ländern zugestellt werden , um

dazu Stellung nehmen zu können .

Der kanadische Ministerpräsident protestierte
im Parlament dagegen , daß nur zwei , drei oder
vier Mächte ,, den Frieden beherrschen " wollen .

der Alliierten vorgesehen . Hier wird eine Kon -
trolle als ausreichend angesehen . Die Indu -
striewerke sollen verpflichtet werden , sich zu
Zwangssyndikaten zusammenzuschließen , die
Produktion , Forschung und Verteilung zu
sichern haben . Neben diesen Syndikaten soll
ein alliierter Kontrollrat tätig sein .

Das Statut soll nach den französischen Vor -
schlägen in dem Friedensvertrag Aufnahme
finden . Außerdem muß es von der Organi -
sation der Vereinigten Staaten garantiert wer -
den . Die an der Verwaltung der Ruhrberg -
werke beteiligten Nationen sollen einen Kom -
missar für dieses Wirtschaftsstatut stellen .

Der französische Plan für dieses Wirtschafts -
statut des Ruhrgebietes wird in Pariser Krei -
sen als in jedem Falle anwendbar angesehen ,
ganz gleich , welches politische Statut die Al -
liierten dem Ruhrgebiet geben werden .

In dem Memorandum wird noch die Be -

grenzungslinie für das Ruhrgebiet festgelegt .
Sie geht danach vom Rhein zwischen Xanten

und Wesel entlang der Lippe bis Lippeburg ,

wieder zum Rhein zurück , den sie an der
nördlich Arnsberg und südlich Altena vorbei

Grenze der Regierungsbezirke Köln und Düs -
seldorf erreicht .

Ein englischer Ruhrplan
LONDON . Außenminister Bevin wird auf

der Moskauer Konferenz einen Plan zur Re -
gelung der Ruhrfrage vorlegen . Er bezieht
sich auf die wirtschaftliche und politische Zu -
kunft dieses wichtigsten Produktionsgebietes
Europas . Das Ruhrgebiet soll dem zu bilden -
den Staatenbund angehören , die Erzeugung
auf allen Gebieten der Industrie soll eine
internationale Verwaltungskörperschaft kon -
trollieren . Sie soll von den Besatzungsmäch -
ten der Westzonen , sowie von Holland und
Belgien gebildet werden . Auch deutsche Ver -
treter sollen ihr angehören .

Im englischen Unterhaus hat eine längere
Aussprache über das deutsche Problem
stattgefunden . Es wurde nicht der gefährliche
Charakter der gegenwärtigen Lage in Deutsch -

land verkannt . Nicht alle Maßnahmen der
englischen Militärregierung seien , so wurde
von der Regierung zugegeben , erfolgreich ge -
wesen .

Adenauers Vorschläge

KÖLN . Auf der Tagung des Zonenausschus -
ses der CDU . in Ahlen in Westfalen hat
der Zonenvorsitzende der CDU . , Adenauer ,
ein Acht - Punkte - Programm zur Reform des
deutschen Wirtschaftsaufbaues verkündet . Da -
nach sollen Konzerne und ähnliche wirtschaft -
liche Gebilde , die technisch , sozial und wirt -
schaftlich nicht absolut notwendig sind , ent -
flechtet und in selbständige Einzelunterneh -
mungen überführt werden . Für Unterneh -
mungen monopolartigen Charakters , die eine

politische Macht darstellen und die Freiheit
im Staate gefährden könnten , wird eine ent -

sprechende Kartellgesetzgebung vorgeschlagen .
Außerdem soll das machtverteilende Prinzip
zur Durchführung kommen , damit jede uner -
trägliche Beherrschung wesentlicher Wirt -
schaftszweige , durch Staat , Privatpersonen
oder Einzelgruppen ausgeschlossen ist . Es
sollen zu diesem Zweck öffentliche Körper -
schaften , Genossenschaften und die im Betrieb
tätigen Arbeiter an diesen Unternehmungen
beteiligt werden . Der dringend notwendi -
gen Unternehmerinitiative ist jedoch der er -
forderliche Spielraum zu belassen . Da die
Kohlenbergwerke schlechthin mono -
polartigen Charakter haben , sind sie zu ver -
gesellschaften . Bei der eisenschaffenden Groß -
industrie ist der Weg der Vergesellschaftung
zu beschreiten .

Weitere Preissenkungsaktion in Frankreich
Einrichtung von Musterläden für Gegenstände des täglichen Bedarfs beabsichtigt

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS (K ) . Die vom Kabinett Blum durch -

geführte Preissenkungsaktion hat noch nicht

die gewünschten Erfolge aufzuweisen . Die ge -

Landtag mit 98 Stimmen bei 30 Stimmenthaltungen genwärtige Regierung sieht sich deshalb einem
das Vertrauen ausgesprochen worden .

Die Neubildung der spanischen Exilregierung in
Paris begegnet Schwierigkeiten . Bardia konnte kein
Kabinett zustande bringen . Der Generalsekretär der
spanischen sozialistischen Partei will jetzt einen
neuen Versuch machen .

Der italienische König Umberto ist durch Be -
schluß der verfassunggebenden Versammlung der
Regentschaft für immer enthoben worden . Das

Vermögen des Hauses Savoyen verfällt dem Staat .

Die griechische Regierung hat mit 252 gegen 36
Stimmen ein Vertrauensvotum erhalten .

Der Rat der arabischen Liga wird am 1. März in
Kairo zusammentreten .

Die Teilung Palästinas ist von den arabischen
Vertretern der Londoner Palästinakonferenz abge -
lehnt worden . Die weiteren Besprechungen sind des -
halb zunächst vertagt worden .

Argentinien wird 60 deutsche Nazifirmen unter
Staatskontrolle stellen und will 20 Nazispione aus -
weisen .

schwierigen Problem gegenüber . Die Arbeiter
und auch ein Teil der Beamtenschaft fordern
mit Nachdruck eine Erhöhung ihrer Bezüge
und eine Anpassung ihres Einkommens an

das gegenwärtige Preisniveau . Obwohl die
Preise eine Kleinigkeit gesenkt werden konn -
ten , besteht immer noch ein krasses Mißver-
hältnis zwischen Einkommen und Ausgaben .
Die Gewerkschaften bestehen auf ihrer For -

derung der Festlegung eines Mindesteinkom -
mens von 7000 Franken im Monat , rückwir -
kend ab 1. Januar . Von der Regierung wurde
vor einigen Tagen der Standpunkt vertreten ,
daß das Hauptgewicht auf die Senkung der

Preise und nicht auf eine Lohnerhöhung in
dem verlangten Ausmaß zu legen sei . Die Ar -
beiter haben bisher geduldig abgewartet , wie
die Preissenkungsaktion sich auswirken
würde , mußten aber feststellen , daß das Er -
gebnis bis jetzt nur recht mager war ,

Kampf um das Recht
Der Tatbestand : Franz Karl Maier hat in

seiner Eigenschaft als öffentlicher Ankläger
der Stuttgarter Spruchkammer seiner Behörde
eine Klageschrift übergeben , in der gefordert

wird , daß Ministerpräsident Dr . Maier in die
Gruppe der Belasteten und Kultminister Simp -
fendörfer in die Gruppe der Hauptschuldigen
eingestuft werden sollen . Die Klage begründet
ihre Forderung in der Hauptsache darauf , daß
beide Herren als führende Köpfe ihrer Partei -
fraktionen im Reichstag 1933 dem Hitlerschen
Ermächtigungsgesetz zugestimmt haben . Simp -
fendörfer habe darüber hinaus als Nazi der
ersten Gruppe zu gelten . Als dem Säuberungs -
minister Kamm die Klageschrift bekannt wurde ,
hat er F . K. Maier entpflichtet und ein Diszi -
plinarverfahren wider ihn eingeleitet .

I.

Die Klageschrift wäre , auch ohne das Dazu -
tun des öffentlichen Anklägers in die breite
Oeffentlichkeit gedrungen , weil es sich hier
um Fälle von grundsätzlicher Bedeutung han -
delt . Nach dem Bekanntwerden des Tatbestan -
des bildete sich eine Für - und Wider - Partei .

Die Wider - Partei ist nach dem heutigen Stande
die mächtigere und einflußreichere (wenn sie

vielleicht auch zahlenmäßig nicht die stärkste
ist ) , sie stützt ihren Widerspruch zunächst auf
die Redner der DVP . und der CDU . und ihre

Anhänger in den Parteiversammlungen und
im Landtag , auf die Aeußerungen des Säube -
rungsministers , der dem Kläger Verletzung des
Amtsgeheimnisses und Ueberschreiten seiner
Befugnisse vorwarf und nicht zuletzt auf die

schriftlichen und mündlichen Aussagen (Radio
Stuttgart ) der Beschuldigten . Ihre Argumente

gegen die Art , wie die Klageschrift eingereicht
wurde und ihren Inhalt , lauten : F. K. Maier

habe aus journalistischem Sensationsbedürfnis
gehandelt , er habe eine im Aufbau begriffene

Demokratie als Einzelgänger böswillig schlecht
gemacht , gewählte Vertreter des Volkes
schütze ihre Immunität , eine Spruchkammer

könne sie nicht belangen , Maier habe in ein
schwebendes Verfahren eingegriffen , weil die

Frage , wie das Ermächtigungsgesetz im Rah -
men der Säuberungsaktion auszulegen sei , be -
reits vom Säuberungsminister dem Ausschuß
des Landtags übergeben worden sei . Die Für -
Partei hat ihre Argumente bis jetzt nicht mit
derselben Deutlichkeit kund gegeben .

II .

F . K. Maier hat in der Zeitung und im
Radio seinen Schritt begründet . Von Ent -
scheidung ist seine Widerlegung der Vor -
würfe des Säuberungsministers . Er hat darauf
hingewiesen , daß er die Pflicht hatte und das
Gesetz auf seiner Seite , ohne Wissen seines
vorgesetzten Ministers von sich aus führende

derRegierungsmitglieder anzuklagen , weil
Normalfall des guten Einverständnisses zwi -
schen Minister und Staatsanwalt schon längst
nicht mehr vorauszusetzen war . Er habe die
Klage geschrieben , um einer Auffassung von
Demokratie zum Recht zu verhelfen , die in
allen demokratischen Ländern gang und gäbe
ist . Darnach gilt vor dem Recht ein Minister
genau so viel wie der geringste Bürger . Rich -
terliche Gewalt und gesetzgebende Gewalt sind
streng zu scheiden , anders eine Klassenjustiz
nicht zu vermeiden ist . Mit aller Deutlichkeit
legte F. K. Maier auseinander , daß nach dem
Wortlaut des Befreiungsgesetzes jeder Versuch
der gesetzgebenden Gewalt , sich in Spruch -
kammerangelegenheiten zu mischen , nicht nur
unzulässig , sondern auch ungesetzlich ist .

Ein Ankläger erhält seine Befugnisse ein -
zig und allein vom Gesetz , dem er entweder
verantwortlich bleibt oder vor dem er versagt .

III .

Was können wir aus dem Fall Maier lernen ?
Gleichgültig , auf welcher Seite wir stehen , der
Verlauf des Für und Wider hat zweierlei ge -
zeigt : erstens : eine werdende deutsche Demo -
kratie ist noch mit Vorstellungen belastet , die
sich in den Jahren 1919 bis 1933 unheilvoll
ausgewirkt haben . Man hat Maier von oben
herab behandelt , als ob er die Beschwernisse
und Imponderabilien der hohen Politik nicht
verstehe . Man fängt also wieder an , dem po -
litischen Menschen , der mit der Wahl in die
Volksvertretung beginnt , bessere Einsichten
in die Möglichkeiten der Gestaltung des po -
litischen Lebens zuzutrauen als dem Vertreter
eines Amtes und Berufes .

Wir wollen nicht annehmen , daß es bei unse -
rer neuen Demokratie wieder auf eine Parla -
mentsherrschaft hinausläuft . Was uns fehlt ,
ist Zivilcourage , ist echte Demokratie , in
der der politische Mensch keine Gewalt
hat über den Zivilisten und Berufsvertreter ,
sondern in der jederzeit ganz offen und ohne
Haß Schäden , Mängel , Rechtsunsicherheiten
kritisiert werden dürfen . Zweitens : F . K.

Der französische Ministerrat be -
schäftigt sich seit Tagen mit dem Problem der

Preise und der Lebensmittelversorgung . Es
wird eine neue Preissenkungsaktion vorberei -
tet . Sie war zunächst für Anfang März in Aus -
sicht genommen , soll jedoch mit Rücksicht auf

die gegenwärtige Lage früher erfolgen . Die
Regierung beabsichtigt , noch im Laufe dieses
Monats unter der Mitwirkung der Kaufmann -
schaft eine Reihe von Musterläden zu er -

öffnen , in denen Gegenstände des täglichen Maier hat mit seinem Vorgehen im letzten
Bedarfs zu besonders niedrigen Richtpreisen
abgegeben werden sollen . Schon mehr als 10000
Kaufleute haben für derartige Musterläden
die Konzession beantragt .

Die Regierung ist entschlossen , die Preissen -
kungsaktion unter allen Umständen fortzufüh -
ren und einen solchen Druck auszuüben , daß
sich das Realeinkommen der Arbeiter und An -
gestellten indirekt erhöht und eine neue Welle
von Lohnsteigerungen einstweilen vermieden
werden kann . Die Verhandlungen mit den Ar -
beitergewerkschaften und den Beamtenorgani -
sationen werden fortgesetzt .

Grunde und dies sprach er auch aus
dartun wollen : Das Säuberungsgesetz bedarf
einer Revision . Entweder stellen sich die
Spruchkammern um und bereinigen in ganz
anderem Sinne als das bisher geschah die
Mitläuferfälle oder es gilt ohne Ansehen
der Person und der Sache der Wortlaut des
Gesetzes . Ein Drittes gibt es nicht . Sollte der
Fall F . K. Maiers diese Folgen haben für eine
schnelle und gerechte Wirkung des Säube -
rungsgesetzes , dann verdanken wir dem mu -
tigen Schritt des Einzelgängers für die Zu -
kunft sehr viel . Karl Haldenwang
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Reaktionäre Verschwörung in Ungarn
LUDAPEST . Die in Ungarn aufgedeckte

Umsturzbewegung hat sich nicht nur
auf die Hauptstadt Budapest , sondern auch
auf viele Provinzstädte erstreckt . Es war be -
absichtigt , nach dem Abzug der russischen
Besatzungstruppen die Macht zu übernehmen .
Eine politische Kommission aus sieben und
eine Militärkommission aus sechs Mitgliedern
bildeten die Zentrale der Verschwörerkreise
Der führende Kopf , Generaloberst Dalnoki
Verres , ist flüchtig . Die Zahl der Verhaftun -
gen geht in die Hunderte . In den letzten Ta -
gen sind weitere Festnahmen aus den Kreisen
des ungarischen Bauernverbandes erfolgt . Die
Zahl der verhafteten Militärpersonen und ehe -
maligen Horthy - Offiziere beträgt etwa 50 ,
außerdem sind sieben Abgeordnete der Klein -
landwirte - Partei in Polizeigewahrsam .

Unter den Verhafteten befinden sich General
Szent Miklossy , der bevollmächtigte
Minister Dominik Szent - Ivanyi , der
die Waffenstillstandsverhandlungen mit Mos -
kau führte , der Leiter der ehemaligen Ein -
heitspartei Georg Donat , der Minister für
Aufbau und öffentliche Arbeiten Endre
Mstet . Zwei Minister der Kleinlandwirte -
Partei sind wegen Beteiligung an dem Putsch
aus dem Parlament ausgeschlossen worden .
Ebenso sind im diplomatischen Dienst Beamte
aus Paris , Rom , Bern und Salzburg zurück -
beordert worden . Der frühere Reichsverweser ,
Admiral Horthy , der in dem bayerischen
Städtchen Weilheim lebt , ist durch die bis -
herigen Untersuchungen nicht direkt belastet
worden .

Infolge des aufgedeckten Putsches befindet
sich die Regierung Nagy in einer Krise .

Neuer Kurs in Portugal
LISSABON . Die Regierung Salazar , die

SCHWABISCHES TAGBLATT

Papen und Fritzsche verhaftet
Freiherr von Lersner und Otto von Henting als Entlastungszeugen

NÜRNBERG . Auf Antrag des bayerischen
Ministers für politische Befreiung sind am
Dienstag Papen und Fritzsche in Haft
genommen worden . Der Minister hat gegen
das Spruchkammerurteil gegen Hans Fritzsche
Berufung eingelegt , da es nicht die höchste
Strafe vorsieht .

Die Verhaftung Papens erfolgte , wie der
Vorsitzende Camill Sachs bekanntgab , we-
gen Irreführung der Spruchkammer , da die
Zeugenaussagen Oskar von Hindenburgs
und des Freiherrn von der Schulenburg
übereinstimmend ergaben , daß in den von
Papen vorgeschlagenen Testamentsentwurf
Hindenburgs bereits die Stelle von der „ Ei -
nigung des Volkes " nach dem 30. Januar 1933
und die Verherrlichung der Person Hitlers
enthalten waren . Papen hatte dies bisher be -
stritten und gab erst nach der Aussage des
Zeugen von der Schulenburg zu , daß er dem
Reichspräsidenten vorgeschlagen habe , auf die
Ereignisse des 30. Januar 1933 in seinem Te -
stament einzugehen . Nach ärztlichen Gutachten
bestehen gegen die Inhaftierung Papens keine
Bedenken .

Als Zeuge der Verteidigung erklärte Freiherr
von Lersner , ein ehemaliges Mitglied der
deutschen Friedensdelegation , daß Papen nie
die Absicht gehabt habe , Hitler mit dem
Kanzlerposten zu betrauen . Papen habe sich

immer bemüht , bessere Beziehungen zu Frank -
reich zu schaffen . Ueber die Verbindungen des
Angeklagten zur westfälischen Schwerindu -
strie sei ihm nichts bekannt .

Der Entlastungszeuge Werner Otto von
Henting sprach über Papens Botschafter -
tätigkeit in der Türkei und erklärte , daß Pa -
pen von türkischer Seite sehr geschätzt wor -

den sei . Man sei dort der Ueberzeugung ge -
wesen , daß von Papen keine nazistische Po -
litik betreibe . Das Verhältnis zwischen Rib -
o entrop und Papen bezeichnete der Zeuge
als ausgesprochen schlecht . Ribbentrop verbot
sogar den Herren des Auswärtigen Amtes
jeglichen Verkehr mit Papen .

Nach Beendigung des Zeugenverhörs legte
der Vorsitzende einen Brief Papens an Hitler
vom Juli 1934 vor , in dem dieser das Vor -
gehen Hitlers gegen die „ Putschisten " des
30 . Juni billigte . Papen erklärte darauf , er
habe über die Röhmaffäre nur so viel gewußt ,
wie auch jeder andere Deutsche durch die Ta -
gespresse erfahren konnte . Als nächstes Doku -
ment zitierte der Vorsitzende das Protokoll der
ersten Ministerbesprechung im Kabinett Hit -
ler , bei der Papen den Rat gegeben hat , ein
Ermächtigunggesetz einzubringen .

7. Februar 1947

Ein Nürnberger Attentäter verhaftet
MÜNCHEN . Die hiesige Polizei hat den 20

Jahre alten Rudolf Murr verhaftet . Er hatte
sich freiwillig den Behörden mit dem Ge -
ständnis gestellt , an dem Nürnberger Atten -
tat beteiligt gewesen zu sein .

*
MÜNCHEN . Das bayerische Ministerium für

politische Säuberung hat aus Anlaß des Nürn -
berger Bombenattentates einen An -

trag angenommen , der vorschlägt , die Strafen
und Sühnemaßnahmen für Hauptschuldige
und Naziaktivisten erheblich zu erhöhen und

zu verschärfen . Für die Ermittelung der At -
tentäter ist eine Belohnung von 100 000 Mark
ausgesetzt worden .

NÜRNBERG . Der Nürnberger Stadtrat hat
auf Grund des Bombenanschlages mit vierzig
gegen eine Stimme scharfe Maßnahmen gegen
frühere Naziaktivisten beschlossen .

Innern und nicht mehr dem Landrat unterstehen ,
und empfahl auch , den Gemeinden eigene Steuer -
quellen einzuräumen , um zu vermeiden , daß sie

Oberbürgermeister Kalb fell (SPD .) möchte
künftig zwischen Alt - und Neubürgern unterschieden
wissen , stand einer Einteilung der Gemeinden in
Klassen entgegen , denn die Not der Städte ist und
muß auch die Not des Landes und umgekehrt sein .
Eine etwaige Aufsicht der Gemeindefinanzen durch
die Landesdirektion der Finanzen lehnte Kalbfell
rundweg ab . Auf die gemeinschaftliche Bauplanung
und deren Finanzierung legte er größten Wert ,
nicht minder auf die politische Persönlichkeit des
Bügermeisters .

Nochmals auf seine Tätigkeit in Oester -
reich eingehend , erklärte Papen , er habe Hit -
ler den Rat gegeben , Schuschnigg zu be - Kostenträger des Staates werden .
günstigen und Starhemberg als Führer der
österreichischen Heimwehr in Gegensatz zu
den christlich - sozialen Kräften Oesterreichs
zu bringen und so politisch matt zu setzen , um
Schuschnigg eine Chance zu geben . Schließlich
brach Papen , der immer erregter geworden
war , weinend zusammen , so daß die Verneh -
mung kurze Zeit unterbrochen werden mußte .

NÜRNBERG Auf Veranlassung der An -
klagebehörde ist der ehemalige Chefdolmet -
scher im Auswärtigen Amt , Dr . Paul Schmidt ,
verhaftet worden . Schmidt , der am 4. Januar
aus der Haft entlassen worden war , wird sich
wahrscheinlich in einem der kommenden
Kriegsverbrecherprozesse zu verantworten ha -
ben .

bisher einen autoritären Kurs gesteuert hat, Südwürttemberg erhält neue Gemeindeordnungist umgebildet worden . Von Bedeutung ist die
Neubesetzung des Außen - und Innenministe -
riums Das Außenministerium hat der bis -
herige Erziehungsminister Da Mata über -
nommen . Das Innenministerium erhielt der
bisherige Minister für öffentliche Arbeit , Ab -
reu , an Stelle von Oberst Moniz , der aus -
geschieden ist . Das Ausscheiden dieses Militärs
deutet auf eine Kursänderung des politischen
Regimes hin , doch nimmt man an , daß die Po -
litik des Ministerpräsidenten Salazar im
wesentlichen aufrechterhalten bleibt .

Bierut polnischer Staatschef

WARSCHAU . In der ersten Sitzung des pol -
nischen Parlaments ist der bisherige Präsi -
dent der polnischen Nationalversammlung ,
Boleslaw Bierut , mit 408 von 432 Stimmen
zum Staatschef Polens gewählt worden . Die
polnische Bauernpartei hatte weiße Zettel ab -
gegeben .

Bierut wurde im Jahre 1933 wegen kommu -
nistischer Propaganda zu sieben Jahren Ge -
fängnis verurteilt . Nach Verbüßung der Strafe
siedelte er in die Sowjetunion über und kehrte
1943 nach Polen zurück .

Die Verhandlungen über die Neubildung des
Kabinetts sind im Gange . Der stellvertretende
Vorsitzende der polnischen Bauernpartei Mi -
kolajczyk , der bisher dem Kabinett an -
gehörte , ist von seinem Amt zurückgetreten .

Nachspiel in Freiburg

Im Tillessenprozeß in Freiburg hatten , wie
berichtet , eine Anzahl Studenten den Aus -
führungen des Verteidigers demonstrativ Bei -
fall gespendet . Das Disziplinargericht der Uni -
versität Freiburg hat sich nun mit dem Fall
beschäftigt . In zwei Fällen ist Ausschließung
von der Universität auf ein Jahr , in einem
Fall die Androhung der Ausschließung fest -
gesetzt worden . Den mit der Ausschließung
Bestraften ist Strafaufschub gewährt worden ,
weil sie sich sofort freiwillig gemeldet haben .
Gegen weitere Teilnehmer , die sich außerhalb
Freiburgs befinden , wird das Verfahren noch
durchgeführt werden .

Anna
EINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER

2] Copyright by Verlag Kurt Desch , München

,, Gib mir deine Mappe , ich nehme sie mit .
Und wenn du an meiner Wohnung vorüber -
kommst beim Nachhausegehen , dann wirf ein
Steinchen herauf , dann weiß ich nun ja ,-

sonst ängstige ich mich , du weißt ja , wie ko -
misch ich bin . "

Die Gute , sie stand , ihr nachblickend , noch
unter dem Tor , als Anna auf der Brücke sich
umwandte und ihr zuwinkte .

Nun ging Anna raschen Schrittes durch die
Anlagen , die das linke Fluẞufer säumten . Sie
genoß das Wehen der herben , kühlen Luft
und wurde fast fröhlich dabei . Sie straffte
ihren Gang und hielt sich gerader ; sie steckte
die Hände in die Manteltaschen und blickte
an den Vorübergehenden vorbei in das blät -
terlose Dorngesträuch am Wasserrand . Ein
Liebespaar , Arm in Arm und lachend , be -
gegnete ihr . Anna sah den beiden nach , und
ihre Munterkeit verflog wie Rauch . Es hatte
keinen Wert , sich gerade zu halten und zu
lächeln , wenn man so allein war . Langsamer
und plötzlich müde ging sie weiter . Ein Mann
in einem Pelz begegnete ihr . Er blickte flüch -
tig auf sie und ging vorbei . Der Duft seiner
Zigarette umwehte Annas Gesicht . Ein Arbei -
ter im blauen Kittel kam , lachte sie an und
ging vorbei . Ein junger , dunkler Mensch in
einem gelbkarierten Mantel sah ungeniert in
Annas Gesicht , pfiff leise durch die Zähne , und
Anna konnte hören , daß er stehenblieb und
vielleicht ihr nachsah . Sie erkannte plötzlich ,
daß sie wünschte , er oder ein anderer , irgend -
einer , möchte sie ansprechen . Noch nie in ih -
rem Leben hatte sie einen solchen Gedanken
gehabt . Sie schämte sich . Sie dachte : da gehe
ich wie eine von denen auf der Straße " . Und
doch war es so süß , mit einmal zu spüren , daß
man kein Kind mehr war , daß einem in den

Ein Verwaltungsausschuß der Beratenden Landesversammlung überprüft den Entwurf

× Wenn wir den Abgeordneten Wilfried Acker (KP .)

batte der siebten Sitzung der Beratenden Landes -
am Schluß seiner Ausführungen , die er in der De -

versammlung am Dienstagnachmittag im Schloß Be -
benhausen gemacht hat , richtig verstanden haben ,
so sind nach seiner Ansicht die Zahl der Tagungen
und die dabei geleistete Arbeit miteinander nicht
in Einklang zu bringen . Er wünscht also eine grö -
Bere Aktivität der Versammlung . Wir sind etwas
bescheidener und bitten lediglich , vor allem die
Herren Abgeordneten , mit etwas mehr In -
teresse an den Tagungen teilzunehmen . Man
wurde bei der letzten Sitzung den Eindruck nicht
los , daß zwar die Fraktionen ihre Redner für die
Debatte bestimmt hatten , im übrigen aber , oder
eben deshalb , eine Reihe der Mitglieder des Hauses
sich weniger für die Tagesordnung , als für Privat -
unterhaltungen interessiert haben . Diese waren mit -
unter sogar so laut , daß man schon am Pressetisch
die Ausführungen des einen oder anderen Redners
nur noch schlecht verstehen konnte . Mögen parla -
mentarische Gepflogenheiten noch nicht allgemein
bekannt sein , die Beratung über die Gemeindeord -
nung ist allein schon wichtig genug , ihr mehr Auf -
merksamkeit zu schenken . Die zahlreichen Zuhörer ,
die trotz des Winterwetters nach Bebenhausen ge -
kommen waren , taten es auf alle Fälle .

Eben wegen der Wichtigkeit dieser im Entwurf
den Abgeordneten vorgelegten neuen Rechtsanord -
nung hat auch nach Eröffnung der Sitzung durch
Präsident Gengler der

Staatssekretär des Innern Renner
grundsätzliche Ausführungen über die neue Ge -
meindeordnung gemacht und dabei durchblicken las -
sen , daß es gut wäre , wenn sie recht bald , möglichst
bis zum 1. April in Kraft treten könne .

Die Gemeinden waren es , das entnehmen wir sei -
nen Ausführungen , die nach dem Zusammenbruch
geblieben sind und sich in schrecklicher Notzeit be -
ständiger gezeigt haben als alle übrigen Verwal -
tungsformen . Diese Tatsache zeigt schon die Bedeu -
tung der Gemeinden und wurde gerade bei uns in
Württemberg sehr früh erkannt . Eine ziemlich freie
Gemeindeverfassung , wie sie die Kommunalordnung
vom 1. Juni 1758 darstellte , spricht dafür , ebenso das
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden , das in der
Verfassungsurkunde für das Königreich Württem -
berg anerkannt wurde , und erst recht die Württem -
bergische Gemeindeordnung vom Jahre 1930 , die als
alleinigen Träger der Gemeindeverwaltung den Ge -
meinderat und als Vollzugsorgan des Gemeinderats
den Bürgermeister bestimmte . Im Jahre 1935 kamen
diese bewährten Einrichtungen durch die damals ge -
schaffene Deutsche Gemeindeordnung in Wegfall . An

Augen ein wärmeres , dunkleres Feuer brannte ,
daß man Netze spinnen und werfen konnte .
Sie hielt sich wieder gerade und lächelte , als
sie in die Innenstadt einbog .

-

Es dämmerte bereits . Das unaufhörlich
wechselnde Aufzucken und Erlöschen der
grellfarbigen , in dunkeln Fenstern und in
der Nässe des Pflasters sich vielfach spiegeln -
den Lichtreklame , der Lärm der Fahrzeuge ,
der Schimmer , der aus den Schaufenstern
brach , das immerwährende Fluten der Men -
schen ( man schwamm selbst fast willenlos in
diesem Strom ) dies alles , das ihr früher
Unbehagen , ja Pein verursacht hatte , es ge -
fiel ihr nun übermäßig . Sie fand , daß sie es
vorher nie begriffen hatte : nicht nur Ein -
samkeit , Kühle , Strenge und Maß waren gut ;
auch der Lärm , auch Schminke , auch Tanz
und Verschwendung waren gut . Mit der eigen -
sinnigen Uebertreibung , mit der man gern
das Alte und Vergangene dem Neuen gegen
über als völlig abgetan und unwert erklärt ,
behauptete sie in sich , daß diese bunte , rau -
schende Welt besser , hundertmal besser , über -
haupt die einzig richtige war und daß ihre
bisherige nonnenhafte Abgeschiedenheit nichts
als Mangel , nichts als Blindheit gewesen war .
Ihre Hände wurden eiskalt vor Erregung .

An einer Straßenecke stieß sie mit jemand ,
der es eilig hatte , zusammen . Sie fühlte Pelz
und Tuch , die Wärme einer Hand , die etwas
in Brusthöhe trug ; sie roch den Duft einer
Zigarette , ein leichter Schwindel erfaßte sie .
, ,Verzeihung " , sagte eine Stimme , und Augen
sahen sie dunkel an . Der Strom riß sie hinweg .

Nun begann Anna den Vorübergehenden
ins Gesicht zu schauen . Sie fühlte plötzlich ,
daß sie etwas konnte , das sie nie vorher ver -
sucht , das niemand sie gelehrt hatte : sie
konnte in ihren Blick einen Tropfen süßen
Gifts träufeln , in ihren Augen ein verführe -
risches Feuerchen entzünden , ohne daß diese
zuviel von ihrer grauen Festigkeit einbüßten .
Sie bemerkte mit Genugtuung , daß viele Män -
nerblicke ihr antworteten . Sie begriff (und
dies schien ihr eine Erkenntnis zu sein , neben

ihre Stelle trat das Führerprinzip in der Gemeinde -
verwaltung . Diese Neuerung galt grundsätzlich nach
der Besetzung weiter . Rechtsunsicherheiten waren
die Folgen . Eine neue , klare Regelung der kommu -
nalen Verhältnisse sind von besonderer Wichtigkeit .
Staatssekretär Renner erläuterte diese Neuerungen ,
die eine echte Selbstverwaltung der Gemeinden
wünschen , weil sie für einen gesunden demokra -
tischen Staat eine politische Notwendigkeit sind .
Der neue Entwurf geht im Aufbau und in der
äußeren Form von der Deutschen Gemeindeord -
nung aus , deren Gemeindewirtschaftsrecht übernom -
men , die Bestimmungen über das Wahlrecht , die
Bürgermeister und die Gemeinderäte aber in An -
knüpfung an die Württembergische Gemeindeord -
nung von 1930 neu geregelt werde . Einer der wich -
tigsten Punkte der neuen Verordnung dürfte wohl
die Einsetzung von ehrenamtlichen Bürgermeistern
und die Einrichtung eines Landesausschusses für
Gemeindeaufsicht , der in Fällen von besonderer
Bedeutung von der Landesdirektion des Innern ge -
hört werden kann , sein . Die Erhaltung des haupt -
amtlichen Bürgermeisters sei zwar versucht worden ,
immerhin könne die Einführung des ehrenamtlichen
Bürgermeisters die Gemeindeverwaltung beleben .
Die politische - aber nicht die partei -
politische -- und verwaltungsmäßige Lei -
tung muß der ehrenamtliche Bürgermeister in
Zukunft haben , dafür kann er die Verwaltungs -
geschäfte in die Hand des Fachmannes legen .
Voraussetzung für diese Regelung ist es aber , daß
der ehrenamtliche Bürgermeister in der Praxis nicht
hauptamtlich wird und daß er kein verkapptes Ge -
halt , sondern nur eine Aufwandsentschädigung er -
hält . Der Staatssekretär versäumte auch nicht ,
Ausführungen über die Gemeindewirtschaft und
über die Aufsicht des Staates über die Gemeinden
zu machen , um dann die Abgeordneten abschließend
noch über die geltenden Gemeinderechte in den an -
deren Besatzungszonen zu unterrichten .

Die Debatte
In der anschließenden Debatte , die sich wegen

ihrer zu großen Gründlichkeit , mit der einzelne Ab -
geordnete die verschiedenen Fragen behandelten ,
sehr stark in die Länge zog , brachte im wesentlich -
sten volle Einmütigkeit . Von sämtlichen Seiten
wurde die Weiterleitung des Entwurfes an einen zu
bildenden Ausschuß empfohlen .

Im einzelnen widmete Abgeordneter Dr . Bock
(CDU . ) der tatsächlichen Selbstverwaltung der Ge -
meinden , die sich einer notwendigen Staatsaufsicht
trotz allem nicht verschließen können , besondere
Beachtung . Er legte Wert darauf , daß die unmittel -
baren Kreisstädte lediglich der Landesdirektion des

der jene Freude , mit der sie einige Tage zu -
vor ihr plötzliches Begreifen eines späten
Beethovenquartetts begrüßt hatte , ganz und
gar verblaẞte ) , daß die Sprache der Augen die
zarteste und wildeste war und daß sie von
allen verstanden werden konnte . Ihr schien ,
als habe man dieses zaubermächtige Idiom ,
das zwischen den Worten aller Sprachen wie
Orchideenduft schwebte , mit List und Bos -
heit bisher vor ihr geheimgehalten .

Anna bemerkte bald Gradunterschiede
darin , wie die Männer das Sprechen und Ver -
stehen dieser Sprache beherrschten . Sie be -
obachtete junge Anfänger , die leicht mit den
Augenlidern zwinkerten , was ihrem Blick et -
was ungemein Törichtes gab , besonders wenn
sie dabei den Kopf schief neigten wie wer -
bende Vogelmännchen . Manche , die älter wa -
ren und erfahren , zogen nur die Brauen höher ,
und die Lockung ihres Blutes verdunkelte
ihre Augen . Manche starrten ihr mit unver -
hohlener Begierde geradezu ins Gesicht ; meist
waren es solche , die dicke Zigarren in den
Mundwinkeln hängen hatten und schon über
vierzig waren . Einige räusperten sich dabei ,
als wollten sie eine Rede halten . Manchen be -
gannen die Augen heller und glänzender zu
werden , als freuten sie sich über ein hüb -
sches Bild ; das waren meist Junge , Große
und Blonde , Studenten oder auch Arbeiter .
Viele verbargen Gefallen und Begehren hinter
einem raschen , schiefen Blick , der gelang -
weilt wirken sollte , doch gleichwohl von Anna
entlarvt wurde . Einige wenige aber (und diese
begannen Anna besonders anzuziehen , worin
sich die Richtung des späteren Zuges ihres
Herzens vorverkündete ) blickten ihr still in
die Augen , und es war , als stellten sie die
sehnsüchtige Frage : bist du es , die ich suche ?
Und so entdeckte Anna noch unzählige Spiel -
arten der flüchtigen Lockung und Werbung : sie
lernte sie zu scheiden und einzureihen , so wie
man seltene , wohlriechende Kräuter von den ge -
meinen trennt und in gesonderte Gefäße stellt .
Noch genoß sie erst das Sehen und das Netze -
werfen ; noch wollte sie nicht den Fang .

Braun (CDU . ) setzte sich vor allem für den Fach -
bürgermeister ein . Der Umfang der zu leistenden
Arbeit und die große Verantwortung mache eine
ehrenamtliche Tätigkeit nicht verständlich .

Dr . Haux (DVP . ) stellte sich entschieden gegen ,
den ehrenamtlichen Bürgermeister und befürwortete
die Heraufsetzung der Mitgliederzahl des Gemein -
derats .

Acker (KP . ) legte keinen Wert auf den Fachbür -
germeister . Er forderte für diese Stellen Menschen
mit politischem Charakter . Er beanstandete wei -
ter die Dauer der Amtszeit und beantragte , sie auf
vier Jahre herunterzusetzen .

Staatsrat Prof . Dr . Schmid machte grundsätz -
liche Ausführungen über das Verhältnis von Selbst -
verwaltung und Demokratie , setzte sich für den
ehrenamtlichen Bürgermeister und eine Verkürzung
seiner Amtszeit ein . Das Eigenleben der Gemein -
den sei zu wahren , Steuerquellen müßten sie zur
Verfügung haben , denn gesunde Gemeinden geben
einen gesunden Staat und eine gesunde Demokratie .

Kübler (DVP . ) befürwortete an sich den ehren -
amtlichen Bürgermeister , der sich heute allerdings
nur in den wenigsten Fällen verwirklichen lasse ,
denn der Mangel an Persönlichkeiten sei unbestreit -
bar . Im übrigen war der Abgeordnete wegen zu
lauter Unterhaltung nur unzusammenhängend ver -
ständlich .

Staatssekretär Renner ergänzte am Ende der
Debatte seine Ausführungen und unterstrich vor
allem auch eine kürzere Amtszeit der Bürgermei -
ster . Ein von sämtlichen Parteien gestellter An -
trag , den Entwurf einer Rechtsanordnung einem
Verwaltungsausschuẞß weiterzuleiten , wurde wider -
spruchslos angenommen , ebenso wurde der Verwal -
tungsausschuẞ gutgeheißen , dem von der CDU . die
Abgeordneten Abt , Dr . Bock , Braun , Feyrer , Schnei -
der , Rottenburg , und Wirsching , von der SPD . Kalb -
fell und Rothfuß , der Abgeordnete Kübler von
der DVP . und Weigold von der KP . angehören
werden .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung , , Beamten -
frage " verlas Staatsrat Prof . Dr. Schmid eine Er -
klärung des verhinderten Staatssekretärs Dr. Bin -
der , die das Haus zur Kentnis nahm .

Einem Vorschlag des Aeltestenrates , diesen bei
Behandlung besonderer Fragen auf die zahlenmäßige
Höhe des Verfassungsausschusses (18 Mitglieder zu -
züglich Präsidium ) zu erweitern , wurde zugestimmt .

Daraufhin vertagte sich die Versammlung auf
Dienstag , den 4. März .
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Mittlerweile war es fast dunkel geworden .
Anña war , ohne daß sie es gewollt hatte , in
jenen Teil der Stadt geraten , in dem der
Fluß sich gabelt und zwischen seinen Armen
eine Insel hält , deren freie Wiesenfläche den
Kindern als Spielplatz und zweimal im Jahr ,
im Mai und im Spätherbst , als Schauplatz
der Dult dient . Schon von weitem sah Anna
durch den Nebel , der milchig über dem Fluß
lag , einen bunten Lichtertanz . Leuchtkugeln
schossen in die Luft und zerstoben in Fun -
kenregen . An langen Schnüren , die man nicht
sah , von Zeit zu Zeit gespannt , baumelten
und zuckten Reihen von elektrischen Birnen ,
rot , grün und blau , und stellten seltsame
bunte gesetzlose Sternbilder dar . Die beleuch -
teten Dächer der Karusselle drehten sich und
bildeten im Nebel sich überschneidende , ein -
ander drängende Lichtwirbel . Manchmal ge -
lang es einem Kühnen , ein Schiffchen der Rie -
senschaukel so hoch zu treiben , daß es wie ein
Komet aus dem Nebelmeer auftauchte , um
gleich darauf wieder in ihm zu versinken .
Das Geleier der Drehorgeln , sonst eine be -
leidigende Zumutung für Anna , lockte sie ins
Getriebe . Der Nebel war stärker geworden ;
er verwischte alle Umrisse und dämpfte den
Lärm . Wie in einem feuchten Traumland ging
man . Alle Lampen hatten regenbogenfarbige
Lichthöfe und schienen wie Gestirne frei zu
schweben . Ausrufer traten als Schatten vor
ihre Zelte ; ihre Stimmen klangen wie aus der
Ferne ; einen Augenblick glaubte man ihnen
den Turban und die Bronze ihrer Haut , und
man hörte sie ein unverständliches Gebet oder
eine wilde Verwünschung vom Turme ihrer
Moschee rufen . Vor einem der Zelte stand
ein Mädchen , halbnackt , nur mit ein wenig
Schleiern und Goldflitterchen behangen . ,, Eine
Somnambule , eine Traumtänzerin , die größte
Sensation dieses Jahres , eine weltberühmte
Gestalt . . . " Es war ein sehr zartes Mädchen ,
noch fast ein Kind , mit hellrot gefärbten
Lippen und tiefblauen Augenhöhlen . Es stand
blütenhaft geneigt und zitterte vor Kälte .

(Wird fortgesetzt )
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7. Februar 1947 SCHWABISCHES TAG BLATT

Wiedereröffnung der Kundenmühlen ab 1. April
Staatssekretär Dr . Weiß erklärt Notwendigkeit und Zweck der Schließungsverordnung

Die Schließung der Kundenmühlen hat in weiten
Kreisen der württembergisch - hohenzollerischen Be -
völkerung , besonders bei der Landwirtschaft , große
Miẞstimmung , teilweise geradezu Empörung hervor -
gerufen , die sich in erster Linie gegen meine Person
als den vermutlichen Urheber dieser Anordnung
richtete . Ich scheue mich nicht , zum Ausdruck zu
bringen , daß ich die volle Verantwortung für diese
tief einschneidende Maßnahme zu tragen bereit bin ,
auch wenn sie vom Direktorium des Staatssekre -
tariats einmütig beschlossen wurde . Es sei aber aus -
drücklich betont , daß weder ich noch die übrigen
Mitglieder der Regierung in Tübingen , diese Anord -
nung als Vertreter irgendeiner Partei , sondern ledig -
lich im Bewußtsein der Verantwortung gegenüber
der Gesamtbevölkerung von Württemberg und Hohen -
zollern getroffen haben . Weder die Parteien , noch
die Gewerkschaften haben mit der Schließung der
Kundenmühlen etwas zu tun . Es ist daher auch völ -
lig abwegig , irgendeine Partei mit der Verantwor -
tung für diese Maßnahme zu belasten .

War die Schließung der Kundenmühlen wirklich
notwendig ? Ich bejahe diese Frage auch heute noch .
Es scheint noch nicht allgemein bekannt zu sein ,
daß viele Verbraucher von einer Hungersnot , ja von
einer Hungerkatastrophe bedroht sind . Die Ernten
gehen immer mehr zurück , besonders infolge des
Mangels an Kunstdünger und an geeignetem Saat -
gut . Vielfach fehlt es an Gespannen und Arbeits -
kräften . Angesichts der äußerst kritischen Ernäh -
rungslage sollte die Schließung der Kundenmühlen
als ein Notruf zu all denen dringen , die es angeht .
Es konnte vor allem die die Brotversorgung gefähr -
dende Weißmehlherstellung und die damit verbun -
dene Uebermahlung auch nicht einen Tag länger
geduldet werden . Die Brotversorgung ist für die
nächsten Monate bei der gegenwärtigen Ration in
Württemberg zwar gesichert , aber noch nicht der
Anschluß an die nächste Ernte . Es besteht die Ge-
fahr , daß unmittelbar vor der Ernte das Brot -
getreide nicht mehr ausreicht , um die derzeitige
Brotration , die eine weitere Senkung unmöglich
mehr zuläßt , geben zu können .

Angesichts dieser ernsten Gefahr war es unverant -
wortlich und unerträglich , daß trotz strenger Müh -
lenkontrollen immer noch in einer großen Zahl
von Mühlen Weißmehl hergestellt , das Brot -
getreide also nicht genügend ausgemahlen wurde .
Die ungenügende Ausmahlung führte aber folgerich -
tig zu einer entsprechenden Uebermahlung . Eine
nur 10prozentige Uebermahlung in den Kundenmüh -
len bedeutet aber den Verlust an Brot -
getreide für einen ganzen Monat für
die Verbraucherbevölkerung . Mit einer Mühlenkon -
trolle allein , für die überdies genügend geschulte
Prüfer gar nicht zur Verfügung stehen , konnte dem
in einer alten Verzehrsgewohnheit wurzelnden Uebel
nicht gesteuert werden . Es half nur eine radi -
kale Maßnahme , vor der ich als verantwortlicher
Leiter der Ernährungswirtschaft in Südwürttemberg
und Hohenzollern , trotz aller Bedenken , nicht zu -
rückschrecken durfte . Die bäuerliche Bevölkerung
unseres Landes , aus der ich selbst hervorgegangen
bin , für die ich seit nunmehr 35 Jahren meine ganze
Kraft eingesetzt habe , darf überzeugt sein , daß mir
dieser Entschluß nicht leicht gefallen ist . Aber es
blieb nichts anderes übrig , wenn die städtische Be -
völkerung und die Arbeiterschaft nicht eines Tages
ohne Brot sein sollten .

Wird der Landwirtschaft tatsächlich ein so großes
Opfer zugemutet ?

Es wurde ihr die bisherige Ration belassen . Die
Arbeiter und die städtischen Verbraucher mußten es
hinnehmen und taten dies in vorbildlicher Haltung ,
daß vor einigen Monaten die Brotration um 3000
Gramm pro Monat gekürzt wurde . Der Bauer be -
kommt Kochmehl und Brotmehl , allerdings vor -
schriftsmäßig auf 95 Prozent ausgemahlen . Der städ -
tische Verbraucher ißt seit Jahren Brot von solchem
Mehl und bekommt überhaupt kein Kochmehl . Der
Bauer bezahlt letzten Endes , wie bisher , nicht mehr
als den Mahllohn . Was er darüber hinaus bezahlt
hat , wird ihm zurückvergütet . Bei Errichtung der
Umtauschstellen wurde darauf geachtet , daß kein
weiterer Weg gegenüber bisher zurückgelegt wer -
den muß . Uebergangsschwierigkeiten waren leider
nicht zu vermeiden , dürften nun aber überall be -
seitigt sein . Auch zum Schroten des Futtergetreides
wurde Gelegenheit geboten . Völlig unberechtigt ist
die Klage , daß man nunmehr sein Mehl nicht mehr

vom eigenen Brotgetreide bekomme . Das war bisher
schon der Fall , denn die sogenannte Postenmüllerei
ist längst abgeschafft .

Die Schließung der Kundenmühlen führte somit

lediglich zur Herstellung eines gesetzmäßigen
Zustandes , ohne daß der Selbstversorger finan -
ziell oder arbeitsmäßig gegenüber bisher mehr be -
lastet wurde . Daß bei der vorgeschriebenen Aus -
mahlung weniger Kleie anfällt , ist nicht zu vermei -

den . Die 95prozentige Ausmahlung , die vom Kon -
trollrat vorgeschrieben ist , ist bei der gespannten
Versorgungslage in Brotgetreide nicht zu umgehen .
Mit allem Nachdruck sei darauf hingewiesen , daß

Aus der christlichen Welt

Same und Ackerfeld

Vom Wort Gottes werden in der Schrift seltsame

Dinge gesagt : es ist nicht wie das Menschenwort

das flüchtige Gebilde des Augenblicks , Gottes Wort

,,wird nicht vergehen " , es ist auch nicht wie das

Menschenwort , das oft genug taub und leer ist ,

bloßes Gerede oder gar Lüge , es ist das Wort der
Wahrheit ", es ist wirksam in Kraft und Macht , ein
Schwert des Geistes , „eindringend bis in die Fuge
von Seele und Geist , angetan , zu richten die Gedan -
ken und Gesinnungen des Herzens " . Es ist so sagt

Christus im sonntäglichen Gleichnis vom Sämann
ein Same : „ der Same ist das Wort Gottes " . Same

aber bedeutet Leben und Wachstum . Das Leben , das

im Wort Gottes enthalten ist , ist das Leben , wie es

Gott zugehört und wie es Gott den Menschen spen -
den will . Das Wort Gottes ist wie ein dem Men -

schen eingesenkter Lebenskeim , der in ihm gött -

liches Leben hervorbringt , sechzig - und hundert -

fältige Frucht .
So unbezweifelbar wahr diese Aussagen für den

Christen sind , er muß doch darüber bestürzt sein ,

daß von dieser Macht des Wortes Gottes so wenig zu

erkennen ist , daß es untergeht unter den Worten

der Menschen , daß es nicht das Wort ist , das die

großen Entscheidungen des Menschen und der Ge -

schichte vollzieht .
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Gewiß , es muß gesagt werden : Gottes Wort ist

auch heute noch mächtig . Es blieb das Wort der

Wahrheit inmitten des Wirrwarrs der Geister , es

hat sich in ugezählten Herzen als Kraft und Leben

erwiesen gerade in den bösesten Stunden des Da -

seins , im Wort Gottes ist gelebt , gelitten und ge -

storben worden .

- wie ganzAber wir kommen nicht los davon
anders müßte Gottes Wort die Menschen erfüllen

und die Gestalt der Welt verwandeln ! Woher kommt
Das Gleichnisseine so offenkundige Ohnmacht ? -

vom Sämann gibt darauf die Antwort . Wachstum

und Gedeihen der Frucht liegen nicht nur am Sa -
am Ackerfeldmen , sondern auch am Ackerfeld

-

Geheim -

- nur ein

sehr verschieden . Und so fällt

das Wort Gottes auf den Weg , oder auf steinigen

Grund , oder unter die Dornen , oder

Fall von vielen ! - auf gutes Erdreich . Daran aber

entscheidet sich das Schicksal des Samens , des

Wortes Gottes , und in ihm das Schicksal des Men -

schen .

die Verfütterung von Brotgetreide als Korn oder in
geschrotetem Zustand streng verboten ist und ein
schweres Vergehen darstellt . Daß die Mühlenschlie -
Bung manchen Müller hart trifft , war nicht zu ver -
meiden . Es wird nach Bedarf eine Entschädigung
gewährt aus einem Härtefonds , indem die im Be -
trieb bleibenden Mühlen die Ueberschüsse abzu -
führen haben .

Die Schließung der Kundenmühlen war zunächst
bis zum 31. August 1947 befristet . Aus Kreisen der
Landwirtschaft wurde nun das Angebot gemacht ,
freiwillig auf Kosten des eigenen Bedarfs die zum
Anschluß an die Ernte benötigte Menge Brotgetreide
im Laufe des Monats Februar zur Ablieferung zu
bringen . Auf Grund dessen hat das Direktorium des
Staatssekretariats beschlossen , die Mühlenschließung
zu einem früheren Zeitpunkt als ursprünglich vor -
gesehen , wieder aufzuheben und zwar mit Wirkung
vom 1. April an . Die noch aufzubringenden Ablie -
ferungsmengen werden im Benehmen mit dem Kreis -
obmann und dem Kreisernährungsamt festgesetzt
und den einzelnen Gemeinden so rasch als möglich
bekanntgegeben .

Zweck und Ziel der getroffenen Maßnahme war ,
auf einem wichtigen Gebiet der Ernährungswirt -
schaft , in kürzester Frist den gesetzmäßigen Zustand
herzustellen und dadurch die Versorgung der Ver -
braucherbevölkerung mit Brot bis zur nächsten Ernte
sicherzustellen . Wir sind in unserer Ernährungswirt -
schaft auf Einfuhr von Lebensmitteln durch das
Ausland angewiesen . Diese verlangen mit Recht von
uns , äußerste Anstrengungen zur Herstellung geord -
neter Zustände . Die Verantwortung gegenüber der
Militärregierung und gegenüber den Verbrauchern ,
die auf die amtlichen Rationen angewiesen sind ,
verlangte schärftes Vorgehen gegen die Weiß - und
Schwarzmüllerei .

Es wird erwartet , daß nach Aufhebung der Müh -
lenschließung die Ausmahlungsbestimmungen pünkt -
lich eingehalten werden .

Umschau im Lande

H. Hoover kommt zur Ernährungskonferenz

Stuttgart . Eine Zweizonenernährungskonfe -
renz wird am 17. Februar in Stuttgart stattfinden .

Der ehemalige Präsident der USA . , Herbert Hoover ,
der bereits in Deutschland eingetroffen ist , wird an
dieser Konferenz teilnehmen . Die einheitliche Ver -

sorgung beider Zonen und vor allem die Möglich -

keiten einer langfristigen Bevorratung sollen auf

der Konferenz besprochen werden .

Reutlingen . Hier wurde mit Unterstützung
des Landespolizeikommissariats Reutlingen ein ver -

Fußball

-

stecktes Lager mit über 500 Paar Schuhen in einem
Schuhgeschäft aufgefunden . Das Schuhlager war
nach Angaben des Inhabers für Tauschzwecke ge -
halten . Sämtliche Schuhe sind beschlagnahmt .

Zwiefaltendorf . Ein Mädchen , das auf der
Straße von Unlingen nach Zwiefaltendorf an einem
Pferdefuhrwerk vorschriftsmäßig vorbeiradelte , ist
von dem Fuhrmann mit der Peitsche so roh geschla -
gen worden , daß die Schlinge der Peitsche am Hals
hängen blieb und der Schlag einen Bluterguß zur
Folge hatte .

Ravensburg . Zu sechs Jahren Zuchthaus hat
die Strafkammer den Hilfsarbeiter Karl Schwers

verurteilt , weil er versucht hat , seine Ehefrau zu
töten . Die mit einem schweren Hammer niederge -
schlagene Ehefrau konnte dem Rohling während

entreißen .Sturzes das Mordwerkzeug nochdes
Hausleute kamen zu Hilfe udn befreiten die um ihr

Leben jamernde Frau .

Memmingen . Ein siebenköpfiger Fürsorge -
ausschuß , aus Vertretern der Gewerkschaften und

der konfessionellen Verbände , ist zur gerechten Ent -

scheidung von Sozialfällen errichtet worden .

Konstan z . Den Betrag von 55 000 Schweizer

Franken hat die Thurgauische Grenzlandhilfe für

Schülerspeisungen in den Städten Konstanz , Radolf -

zell , Ueberlingen und Meersburg zur Verfügung ge -

stellt . Drei Monate lang erhalten die Kinder dieser

Städte täglich ein halbes Liter Erbsen - , Hafer -

oder Gerstensuppe .

Freiburg . Die größten Kriegsschäden der süd -

und mittelbadischen Städte und Landkreise hat der

Kreis Rastatt mit 17,9 Prozent aller Kriegsschäden .

0,3 Prozent weniger weist die Zone Freiburg Stadt

auf ; verhältnismäßig günstig kam der Landkreis

Offenburg weg , dort beträgt der Schaden 3,2 Pro -

zent .

Freiburg i . Br . Die oberrheinischen Städte

haben beschlossen , die Fastnachtsveranstaltungen
haben beschlossen , die Fastnachtsveranstaltungen im

Jahre 1947 auf Kappenabende oder Bunte Abende

zu beschränken , deren Reinertrag den Flüchtlingen

zugute kommen soll . Maskenbälle und Umzüge in

den Straßen finden nicht statt .

Hinterzarten . Ein zwei Jahre altes Kind

verschluckte beim Spiel ein Zehnpfennigstück . Mit

Hilfe eines sinnreich konstruierten Instrumentes
unter ständiger Röntgen -das Geldstückwurde

kontrolldurchleuchtung in der Tiefe der Speise -

röhre gefaßt und anschließend herausgezogen .

Offenburg . Infolge Kohlenmangels steht die

Schließung von rund 32 Schuhmacherwerkstätten

bevor . Auch die Handwerksbetriebe der Schnei -

der , Schlosser , Mechaniker und Schmiede sind in

ähnlicher Zwangslage .

Dee Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

-

- VfB .Ulm 46 ; FC . BambergStuttgarter Kickers
Stuttgart ; SpVg . Fürth - Karlsruher FV. ; Phönix Karls -

FC .ruhe Offenbacher Kickers ; FSV . Frankfurt
Schweinfurt ; Viktoria Aschaffenburg - Eintracht Frank -

1860 München ; Bayern Mün-furt ; VfL . Neckarau
SV. Waldhof .chen - VfR . Mannheim ; BC . Augsburg

Der vorletzte Spielsonntag der Vorrunde wird die Ver -
hältnisse in der Tabelle weiterhin klären . FC . Schwein -
furt , der Karlsruher FV . , die Offenbacher Kickers und
SV. Waldhof haben keinen leichten Stand , während VfB .
Stuttgart , die Stuttgarter Kickers , 1860 München und
Bayern München so gut wie sicher als Sieger erwartet
werden dürfen .

Zonenliga Gruppe Süd

-
SV .VfL . Konstanz SV . Rastatt ; SV . Offenburg

Biberach ; VIL . Schwenningen VfL . Friedrichshafen ;
VfL . Freiburg SSV . Reutlingen . Das interessanteste
Treffen des Tages steigt zweifellos in Konstanz , wo es
zu einer Neuauflage des badischen Pokalspiels kommt .
Konstanz hat damals knapp und unglücklich verloren .
Der Vorteil des eigenen Platzes dürfte nicht von Bedeu -
tung sein . Biberach hat nach den bisherigen Erfahrungen
in Offenburg wenig Siegesaussichten . Der VfL . Schwen -
ningen wird sicher alles versuchen , die Tabellenführung
wieder zu gewinnen . Ein Sieg über Friedrichshafen liegt
im Bereich der Möglichkeit . Völlig offen ist die Begeg -
nung des VfL . Freiburg mit dem SSV . Reutlingen .

Gruppe Nord : VfR . Trier - FC . Saarbrücken : Erster
FC . Kaiserslautern - Phönix Ludwigshafen ; Wormatia

05Worms TuS . Neuendorf ; VfR . Neunkirchen
Mainz .

Landesliga Gruppe Nord
Birkenfeld Hechinger SV . Die letztsonntäglichen

Ergebnisse beider Vereine lassen vermuten , daß am Sonn -
tag in Birkenfeld ein hartnäckiger Kampf steigt . Hechin -
gen stellt eine gut zusammengespielte Elf , hesitzt einen
raschen Sturm und eine sichere Läuferreihe wie auch
Hintermannschaft . Vielleicht hat Birkenfeld am letzten
Sonntag einiges gelernt , sonst wäre ein weiterer Heim -
sieg kaum möglich .

Die übrigen Spiele des Sonntags sind : Schramberg
Tübinger SV. ; TailfingenVfL . Pfullingen ; Tuttlingen

Metzingen .- ASV . Ebingen ; Trossinger SV .
-

-

Unvergleichlich , wie Christus das Ackerfeld des
menschlichen Herzens deutet : auf die , die das
Wort gar nicht einlassen , auf die , die es wohl hö -

ren , aber nicht Wurzel fassen lassen auf die , die es ,,in
den Sorgen und Reichtümern des Lebens ersticken " .

· Das aber ist die Gefährdung , der das Wort Gottes
heute ausgesetzt ist : es geht unter in den Sorgen
des Lebens , nicht nur in dem Sinn , daß die Sorgen
keine Zeit mehr lassen , sondern so , daß die Sorge
gegen das Wort Gottes aufsteht und protestiert und
Gott angesichts des Zustandes der Welt auf die An -
klagebank zitiert .

Wenn aber der Same des Gotteswortes in den

Dornen der Sorge untergeht und erstickt wird , dann
überwuchern die Dornen , und die Welt wendet
uns kein anderes Antlitz mehr zu als das Gesicht

der Sorge , der Sorge , die keinen Weg zu Gott hin

mehr offen hält , die nur noch den Trost der Ver -

zweiflung oder den Scheinheroismus eines unglaub -
würdigen „Dennoch " gewährt . Von Christus sind

wir auf diese Situation aufmerksam gemacht wor -
den : „ Wer Ohren hat zu hören , der höre !" Es liegt
nicht am Samen des Wortes Gottes , es liegt am
Ackerfeld unseres Herzens , daß wir in einem gu -

ten und willigen Herzen Frucht bringen in Beharr -
lichkeit ".

Kardinal Frings für Sozialreform

,,Wenn es nicht gelingt , den Proletarier zu ent -
proletarisieren und ihm seine Menschenwürde zu -

rückzugeben , wird der innere Frieden in der Welt

nicht wiedergefunden werden " , sagte der Kölner
Kardinal Dr . Josef Frings , der übrigens gestern sei -

nen 60. Geburtstag feierte , in einer Fastenbotschaft ,

in der er durchgreifende soziale Reformen in der

Wirtschaft und Sozialordnung forderte , durch die
der Mensch wieder in den Mittelpunkt des Lebens

gestellt wird . In seinen Ausführungen berichtete der

Kardinal über die Ordnung des wirtschaftlichen Le -
bens , die durch die sprunghafte Entwicklung der

Technik über den Haufen geworfen sei . Kardinal

Frings schlug die Einführung einer berufsständischen

Ordnung vor , das heißt , alle Menschen , die sich mit

der Beschaffung eines bestimmten Kulturgutes , be -

fassen , wie Kohlenförderung oder Bearbeitung von
Holz oder Eisen , sollen zu einer Leistungsgemein -

Würde desschaft zusammengefaßt werden . Die
Menschen fordere aber , daß der Einzelne frei , in der

Wahl seines Berufes sei . Auch der Staat dürfe den

Einzelmenschen für öffentliche Arbeiten nicht über

das unumgänglich notwendige Maß heranziehen . Zur

Enteignung sagte der Kardinal , daß eine Ueberfüh -

Das Kreissportgericht hat getagt

Die im Dezember vergangenen Jahres in Gegenwart

des Landessportbeauftragten gebildete Kreisspruchkam -

mer in Sportsachen (Kreissportgericht ) hat Mitte Januar

zum erstenmal getagt und eine ganze Anzahl Entschei -

dungen getroffen .
Verschiedene Beschwerden von Vereinen gegen Urteile

der Spruchkammern der Unterkreise mußten zurückge -

wiesen und die ergangenen Urteile bestätigt werden . Hier
sei nochmals kurz erwähnt , daß diese Sportbehörde nur

bei schweren Verstößen gegen die Sportdisziplin und in

Beschwerdesachen gegen die Spruchkammern der Unter -

kreise tätig wird . Zuschriften von privater Seite finden
keine Beachtung .

In dieser Spruchbehörde arbeiten auf dem Gebiet des

Sports erfahrene Männer mit , die um den Wert sport -

licher Betätigung der Jugend wissen , die aber auch
Disziplinlosigkeiten und andere Auswüchse verurteilen .

Das kam vor allem in einem Urteil gegen einen Verein
des Enztales zum Ausdruck , dessen gesamte Mannschaft
wegen Tätlichkeit gegen die Schiedsrichter disqualifiziert
und rückwirkend an der Teilnahme in der ganzen Ver-
bandsrunde 1946/1947 ausgeschlossen wurde . Daß einem
Schiedsrichter Fehler unterlaufen können , ist selbstver -
ständlich . Fest steht aber auch , daß es kaum möglich
ist , die nötige Anzahl von Schiedsrichtern zur Verfügung
zu haben . Mit ihrer Arbeit aber steht und fällt der Fuß -
ballsport .

In diesem Zusammenhang sei auch ein Wort an die
Zuschauer gerichtet . Nicht selten ist es ihre Schuld , wenn
ein Spiel nicht den gewünschten Verlauf nimmt , sei es
durch verständnislose Kritik am Schiedsrichter oder durch
unfaire Zurufe an die Spieler . Ein solches Verhalten geht
auf Konto der Vereine , selbst wenn diese Maulhelden
nicht einmal Vereinsmitglieder sind . Auch in solchen Fäl -
len werden große Geldstrafen gegen die Vereine ange -
setzt .

Der Landessportbeauftragte betont immer wieder , daß
in Südwürttemberg Ritterlichkeit , Ehrlichkeit , Sauberkeit
und das fair play den Sport beherrschen müssen . Wenn
alle aktiven Sportler wie auch die Anhänger des Sport -
gedankens eine solche Haltung einnehmen , könnte die
Tätigkeit der Sportgerichte eine oft erfreulichere sein .

Wintersport
Skimeisterschaften in Isny

Die für das Wochenende (8. und 9. Februar ) ange -
setzten Skimeisterschaften in Isny fallen aus .

rung von Privateigentum gegen angemessene Ent -
schädigung angebracht sein kann , wenn durch den
privaten Besitz eine allzugroße wirtschaftliche Macht
in einer Hand vereinigt ist . „ Alle Anstrengungen
müssen schließlich gemacht werden " , heißt es ab -
schließend in der Botschaft des Kardinals , ,,um den
Arbeiter mit der Scholle verwachsen zu lassen . Je -
der Arbeiterfamilie muß ein Stückchen Erdboden
als Ziel unverrückbár gesichert werden ."

Um den Paragraph 218

Die Ärztegesellschaft St . Lukas , eine Vereinigung ka -
tholischer Aerzte auf rein religiöser Grundlage , be -
faßt sich in einer besonderen Entschließung mit
dem besorgniserregenden Antseigen von Schwan -

Es könne nicht ein -gerschaftsunterbrechungen .
dringlich genug auf die Ehrfurcht vor der Person ,
auch der des ungeborenen Kindes hingewiesen wer -
den . Die amtlichen Stellen werden daher gebeten .
insbesondere auch bei der künftigen Gestaltung der
einschlägigen Gesetzgebung alles zu tun , um diese
um sich greifende Zeiterscheinung zu bekämpfen .
Die praktischen Maßnahmen für die Schwangeren ,
das Ungeborene und seine Mutter sollen in engem
Zusammenarbeiten mit den bereits bestehenden
Einrichtungen ausgearbeitet und öffentlich propa -
giert werden .

Die deutsche Kolpingsfamilie und § 218
Auf einer Tagung der Deutschen Kolpingsfamilie

in der Erzdiözese Köln wurde zur Abschaffung des
§ 218 Stellung genommen durch folgende Entschlie -
Bung : „Mit großer Entrüstung wenden wir uns , als
Vertreter der Kolpingsfamilie der Erzdiözese Köln ,
gegen die Versuche , den § 218 zu Fall zu bringen .
Wir bedauern , daß im Nordwestdeutschen Rundfunk
und in einem Teil der Presse eine einseitige und
unaufrichtige Propaganda gegen den § 218 betrieben
wird . Wir fordern , daß der Wahrheit auch auf die -
sem in der augenblicklichen Notlage so entscheiden -
den Gebiet die Ehre gegeben wird : Die Wahrheit
aber ist , daß jede gewaltsame Tötung von Leben
Mord ist , und zu Gott um Rache schreit . In unseren
Reihen stehen rund 10 000 meist junge Väter mit
ihren Familien . Sie haben in der Vergangenheit trotz
Naziterror und Krieg , dem Programm Adolf Kol -
pings getreu , für das Recht der Familie und ihre
sittliche Ordnung gekämpft und wenden sich mit
Abscheu gegen den neuerlichen Versuch der Ver -
giftung unseres Volkslebens . Die Beseitigung „un -
werten " Lebens unter der Naziherrschaft hat uns
an den Rand des Abgrundes gebracht und uns den

Nr . 11 / Seite 3

Das geht alle an
An alle verschleppten Personen

-
-

I

Das zwischenstaatliche Komitee für Flüchtlinge ,
in dem 36 nationale Regierungen vertreten sind ,
will alle diejenigen schützen , die auf Grund der Er -

eignisse in Europa seit dem Weltkrieg 1914/18 frei -
willig oder gezwungen ihr Heimatland wegen ihrer
Rasse , ihrer Religion oder ihrer politischen Ueber -
zeugung soweit diese nicht im Widerspruch steht
zu der Charta der Vereinten Nationen oder weil
sie für ihr Leben oder für ihre Freiheit fürchten
mußten , verlassen haben . Seit dem 16. Juli 1946 ist
das Komitee offiziell beauftragt , sich zwecks Aus -
wanderung nicht nur mit den Staatenlosen , den
Opfern des Nazismus und den spanischen Flücht -
lingen zu befassen , sondern mit allen Flüchtlingen
und verschleppten Personen , die aus triftigen Grün -
den nicht in ihr Heimatland oder an ihren alten
Wohnsitz zurückkehren können oder wollen . Alle
derartigen Personen mit Ausnahme von gemeinen
Verbrechern , Verrätern und Kriegsverbrechern ,
Gründern von Bewegungen , die den gewaltsamen
Sturz einer alliierten Regierung zum Ziel haben ,
werden unter den Schutz des Komitees gestellt , bis
sie eine neue Staatsangehörigkeit erwerben . Deshalb
ist das Komitee beauftragt worden , die Auswande -
rung nach Ländern zu organisieren , in denen diese
Personen die Möglichkeit zur Gründung einer neuen
Existenz finden werden . Die Vereinten Nationen ha -
ben dem Komitee genügend finanzielle Mittel zur
Verfügung gestellt , so daß die Auswanderung nach
Uebersee ab sofort vorbereitet und organisiert wer -
den kann . Für alle diejenigen , die in der Lage
sind , einzeln oder in Gruppen auszuwandern , be -
steht schon jetzt seitens des Komitees die Möglich -
keit , diese Auswanderung nach zahlreichen Ländern
durchzuführen . Es handelt sich hierbei um solche
Personen , die über die erforderlichen Geldmittel
verfügen und die im Besitze von Visas oder von
Arbeitsverträgen sind . Ebenso besteht für alle die -
jenigen schon jetzt die Aussicht auf beschleunigte
Abreise , die in irgendeinem Land nahe Verwandte
haben , die an ihrem Schicksal interessiert sind . Die
Vertreter des Komitees sind beauftragt , jeden ein -
zelnen dieser Fälle zu prüfen und mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln die Auswanderung
zu unterstützen , wenn diese möglich ist . Die Ver -
treter des Komitees werden sich auch mit der Re -
gelung sämtlicher Formalitäten für die Reise be -
fassen . Für diejenigen Personen , die diesen Bedin -
gungen nicht entsprechen , bereitet das zwischen -
staatliche Komitee die gemeinsame Auswanderung
vor . Schon jetzt ist es auf Grund von Abmachungen
möglich , eine Auswanderung von über 100 000 Per -
sonen , die sich zurzeit in den verschiedenen Besat -
zungszonen befinden , vorzubereiten . Es ist deshalb
erforderlich , daß alle Personen , die beabsichtigen ,
mit auszuwandern , mit einer der folgenden Stellen
Verbindung aufnehmen : 1. Mit den Offizieren der
Direktion für verschleppte Personen , 2. mit den
Leitern der UNRRA .- Dienststellen , 3. mit den Ver -
tretern des zwischenstaatlichen Komitees Flücht -
linge . Folgende Dienststellen des zwischenstaatlichen
Komitees für Flüchtlinge stehen den verschleppten
Personen mit Auskunft bezüglich der Auswande -
rung zur Verfügung : Rastatt (Baden ), Schloß , Tele -
fon 2614, Neustadt (Pfalz ), Sektion für verschleppte
Personen , Telefon 2471, Ravensburg (Württemberg ) ,
Mottelinstraße 8, Telefon 2121.

*

In Uebereinstimmung mit der Direktion für ver -
macht das zwischenstaatlicheschleppte Personen

Komitee für Flüchtlinge alle Staatenlose darauf auf -
merksam , daß es als einzige Institution von der Or -
ganisation der Vereinten Nationen mit dem Schutz
der Staatenlosen offiziell beauftragt ist und daß es
unter Ausschluß jeder anderen Organisation bei den
Besatzungsbehörden der französischen Besatzungs -
zone in Deutschland zu diesem Zweck akkreditiert
ist . Der Beauftragte des zwischenstaatlichen Komi -
tees für Flüchtlinge in der französischen Besatzungs -
zone Deutschlands warnt die Staatenlosen vor den
Organisationen , die behaupten , ihre Interessen wahr -
zunehmen , und die hierzu weder geeignet noch be -
auftragt sind , sondern in Wirklichkeit nur rein kom -
merzielle Unternehmen darstellen , die eigene Ge-
schäftsinteressen verfolgen .

Anmeldung von Freigabescheinen

Die Militärregierung teilt mit : die Direktion der
Production Industrielle setzt sämtliche deutschen
Industriellen und Kaufleute , die gegebenenfalls fol -
gende Freigabescheine besitzen könnten : Nr . 49 101
bis 49 150 (inbegriffen ) und Nr . 49 251 bis 49 295 (in -
begriffen ) davon in Kenntnis , daß diese Scheine so -
fort bei der zuständigen Militärregierung anzumel -
den sind und jede Zuwiderhandlung strafrechtlich
verfolgt wierd . Der zuständigen Militärregierung
müssen betreffs dieser Freigabescheine die genaue -
sten Auskünfte gegeben werden . Die Militärregie -
rung ist beauftragt die Direktion der Production .
Industrielle zu verständigen .

Haß aller Kulturvölker zugezogen . Sie steht auf
derselben Stufe , wie die heute propagierte Vernich -
tung des „ unbequemen " Lebens . In dem Chaos der
Gegenwart bleiben unserem Volk nur noch die Be -
sinnung auf die sittlichen Fundamente des Familien -
lebens , um ihm den Rest seiner Selbstachtung zu
bewahren und ihm einen neuen Weg in die Zukunft
zu zeigen ."

Päpstliche Ernennungen
Der Heilige Vater , Papst Pius XII . , hat vor kurzem

sleben verdienten Priestern der Diözese Rottenburg
eine besondere Ehrung zuteil werden lassen , indem
er sie zu Päpstlichen Geheimkämmerern ernannte .
Die neuen Monsignores sind : Caritas direktor Alfons
Baumgärtner , Stuttgart ; Dekan Dr . theol .
Hermann Mager , Stadtpfarrer in Schwäb . - Gmünd ;
Stadtpfarrer Otto Eith in Ehingen an der Donau ;
Kammerer Eduard Dolp in Hochmössingen bei Obern -
dorf , ferner die Superioren dreier klösterlicher
Organisationen : Superior Franz Josef Keller im
Kloster Reute bei Waldsee , Superior Georg Pfaff
im Mutterhaus Heiligenbronn bei Schramberg und
Superior Ernst Dieterich im Kloster Sießen bei
Saulgau .

In einer Konferenz nahmen Vertreter der evan -
gelischen Kirche innerhalb der britischen Zone Stel -
lung zur Bodenreform und zu den Verfassungsent -
würfen der einzelnen Länderparlamente der bri -
tischen Zone .

Bischof Wilhelm Halfmann wurde im Dom zu
Schleswig von Bischof D. Meiser . München , in sein
Amt als Bischof der evangelisch - i tärischen Kirche
Schleswig -Holsteins eingeführt .

Eine gemeinsame Konferenz evangelischer und
katholischer Studentenpfarrer der britischen Zone
fand auf Anregung der Militärregierung in Harde -
hausen bei Warburg statt . Es wurde unter anderem
beschlossen , bei den Landeskirchenregierungen für
die Errichtung von Erholungs - und Heilstätten für
Studenten einzutreten .

Pastor Niemöller wurde zu der in Oslo stattfin -
denden Welttagung der Christlichen Jugend einge -
laden , um dort über , ,Die Ueberwindung des Chaos "
zu sprechen .

In Eichstätt ist am Sonntag der Sonderbeauf -
tragte des Heiligen Stuhls in Deutschland , Msgr .
Carlo Colli , an den Folgen eines Herzschlages ge -
storben .

zt )
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Rechtschaffener Winter
Man kann ihm schon die Ehre dieser Bezeichnung

antun , dem Winter 1946/47 , der uns schon so schwer
zu schaffen machte . Wir haben nun gottlob die
dritte Kältewelle hinter uns gebracht , die der zwei -
ten in nichts nachstand mit ihren 20 bis 25 Grad
unter dem Strich . Manche prophezeiten , derweilen
sie selbst , ,schnatterten " , daß das Höchstmaß noch
nicht erreicht sei und es zu der Zahl 30 komme ;
unser Bedarf ist aber auch so gedeckt und wir seh -
nen den Lenzesmonat herbei , vor dem Schnee und
Eis weichen muß . Winter muß sein , sagen die
einen , damit der Boden ausgefriert , und wieder
andere , auf daß sie wintersporteln können . Das be -
greifen schließlich alle und sind nur der Meinung ,
daß ein bißchen weniger härter auch genügt hätte .
Denn die Kältewellen haben mancherlei Schäden

verursacht und vor allem haben sie unser Heiz -
material zum größten Teil restlos in Anspruch ge -
nommen . Wochenlang sind auch die Arbeiten in
den Obstgärten liegen geblieben und mit dem
Spaten war erst recht nichts zu machen , denn der
Boden ist tief bockelhart gefroren . Doch das kann
ja alles nachgeholt werden und erwünscht ist nur ,
daß wir vor weiteren solcher Wellen verschont
bleiben , denn die geplagte Menschheit ist weder
äußerlich noch innerlich auf sie eingestellt . Und
besonders wichtig ist auch , daß unsere ,,Ströme "
wieder Strom liefern , auf daß die Betriebe wieder
in Gang kommen .

"

Ki .

Württembergischer Wohlfahrtsbund

Die Wohlfahrtsvereinigung Württembergischer
Wohlfahrtsbund " , welcher durch Beschluß der Franz .
Militärregierung in Tübingen vom 20. 3. 1946 für
Südwürttemberg und Hohenzollern genehmigt wurde ,
hat sich nun auch im Kreis Calw gebildet . Das
Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennig , der monatliche Bei-
trag 50 Pfg . und 1 . - Mk . , je nach der wirtschaft -
lichen Leistungsfähigkeit des Einzelnen . Auskunft
erteilt der Württ . Wohlfahrtsbund . Ortsausschuß
Calw , Marktplatz 30 , Fernruf Calw 674. Ueber Zweck
und Ziel des Wohlfahrtsbundes werden im Nach-
richtenblatt der Militärregierung nähere Ausführun -
gen gemacht .

Care -Pakete in den Kreis Calw

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

ausgeschlossen ist . Der Spender in irgendeinem
amerikanischen Staat oder irgendeiner Stadt in den
USA bezahlt an die Dienststelle der Care 10 Dollars
und gibt dabei die Adresse des Empfängers an .
Die Gesellschaft übernimmt dann die Zusammen -

Pakete gekommen . In dankenswerter Weise hat

die Kreissparkasse die Weiterleitungen an die Emp -

fänger übernommen . Daß es bei der Austeilung
der Pakete freudestrahlende Gesichter gab , braucht

wohl nicht eigens bemerkt zu werden . Unsere Aus -
wanderer nach Amerika und deren Nachkommen
haben doch die alte Heimat nicht vergessen und

stellung und den Versand der genormten Pakete ,
die eine Fünftageration wie für amerikanische Sol -
daten mit einem hohen Nährwert enthalten .
Auch in den Kreis Calw ist eine große Anzahl dieser Deutschland zu lindern .

- suchen nach Kräften die Not ihrer Verwandten in

Rundum in Bad Liebenzell

Kleinindustrie bringt wirtschaftlichen Ausgleich .

In seinen letzten beiden Sitzungen beschäftigte
sich der Gemeinderat , wie immer , an erster Stelle
mit den Ernährungssorgen , die in einer reinen Ver-
brauchergemeinde sehr groß sind . Eine erfreuliche
Hilfe in der heutigen Not bietet unsere Volks -
küche , die hier erfolgreich und zur Zufriedenheit
ihrer Abnehmer arbeitet . Vom 1. Februar ab wurde

sen

-

-

-

- Das Untere Bad " wird Privatkrankenanstalt .

sangverein Liederkranz " , der in wenigen Jahren

sein 75jähriges Jubiläum feiern kann , ist in Neu -

bildung begriffen und der Sportverein hat eine Ge-
sangsabteilung mit einem gemischten Chor gebildet .
Auch die Schaffung einer leistungsfähigen Musik -

kapelle wird angestrebt .

Dr. med . Hessenbruch hat vom Landratsamt die

deshalb auch eine Erhöhung der Portionenzahl ge - Erlaubnis erhalten , das „ Untere Bad " als Privat -
nehmigt . Daß auch unter erschwerten Verhältnis - krankenanstalt zu betreiben . Es trägt nun den Namen

die Ablieferungspflicht erfüllt , ,Quellen Sanatorium Unteres Bad " und
werden kann , zeigen unsere Viehhalter , die im Jahr soll in dieser Eigenschaft dem Kurort dienen . Mit
1946 ihr Liefersoll wesentlich überschritten haben . dem Eigentümer dieses Anwesens legt der Gemeinde -
Gemeinderat und Ortsschulrat wollen dem Schul - rat den größten Wert darauf , daß die dingliche

wesen besondere Aufmerksamkeit widmen . Sie haben Gastwirtschaftsgerechtigkeit , die nun seit mindestens
deshalb bei den Schulbehörden den Antrag gestellt , 600 Jahren auf dem Hause ruht , erhalten bleibt .
daß die Volksschule so ausgebaut wird , daß Die seitherige Auffassung der Regierung und der
Französisch als Pflichtfach gegeben wird . Der höheren Amtsstellen , die dinglichen Rechte so gut
Fremdenverkehr wird auch in diesem Jahr angesichts als möglich erlöschen zu lassen , ist nicht richtig ,
der Verhältnisse nur einen ganz bescheidenen Um-
fang annehmen können . Einen erfreulichen wirt -
schaftlichen Ausgleich sowohl für den Haushalt der
Stadt wie für die ganze Einwohnerschaft bringen
die kleineren Industrien die sich in den
letzten Jahren hier angesiedelt und seither gut ent -
wickelt haben . In 12 Betrieben . von denen 2 der
Metallindustrie , 3 der Uhrenindustrie , 3 der Holz -

und 3 der Lebensmittel - und chemischen
Industrie angehören , arbeiten zur Zeit etwa 250 Per -

In einer Sitzung der Betriebsführer auf dem

waren -

sonen

denn in unserer traditionsarmen Zeit sollten der -
artige alte Herkommen erhalten bleiben . Die beiden
Bäder , das ,,Untere " und das ,,Obere Bad " verkör -
perten in früheren Zeiten das „ Zeller Bad " bei der
kleinen Amtsstadt Liebenzell und haben als solches
eine überaus reiche Geschichte erlebt . Sie sind auch
heute noch tragende Säulen des Bades . Interessant
ist eine Urkunde , in welcher das Untere
Bad " im Jahre 1403 als Erblehen vergeben wurde :

, ,Wir Bernhart (I ) von gottes gnaden marggraf zu
Baden ec . verlehen und bekennen und tundt kundt

7. Februar 1947

7 .

Wer macht mit ?

Das Volksbildungswerk Calw plant
einen Zusammenschluß der an den besten Filmen
der Welt interessierten Personen in einem ,,Kino .
Ring " . Derselbe soll den Zweck haben , den Mit -
gliedern beste ausgesuchte Filme aus aller Welt zu
verbilligten Preisen vorzuführen und durch Vor -
träge zu erläutern . Eintragungen können sofort bei

den Buchhandlungen Häußler und Kirchherr -Hatje

sowie im Georgenäum gemacht werden . Je früher
und je zahlreicher diese Anmeldungen erfolgen , desto

eher und billiger können die Filme gezeigt werden .

-

Das Volksbildungswerk Calw teilt uns

mit : Außer den im Programm festgelegten Veran -
staltungen lesen am Montag , den 10. Februar 1947 ,

abends 8 Uhr , im Georgenäum Frl . Käthe Wolf ,
Schauspielerin am Staatstheater Karlsruhe und Herr
Herbert Böhme , Filmschauspieler , Balladen und Ge -
dichte von Goethe . Ferner trägt der junge Dichter

Heinz Seewald , Calw am Samstag , den 15. Februar

1947 , abends 8 Uhr , im Georgenäum eigene Gedichte
vor . Herr Studienrat Laitenberger (Klavier ) und Herr

Dr. Bayer (Violine ) verschönen den Abend durch

musikalische Darbietungen , Außerdem spricht
am Sonntag , den 16. Februar 1947 , nachmittags 15

Uhr , im Vereinshaus Dr . Karl Fuß (Wendelin Ueber -

zwerch ) aus Wilhelmsdorf über Matthias Claudius ,

Vereinshaus für die Jugendverbände über Droste
Hülshoff, zum Gedächtnis ihres 150. Geburtstages . Zu
den Veranstaltungen wird eingeladen .

-

den Wandsbeker Boten , und um 17 Uhr , ebenfalls im

Blick in die Gemeinden

Nachrichten aus Nagold
Mit Ablauf des Monats Januar hat Forstmeister

Haug die Stadt verlassen . Er wurde an die Forst -
In Nagold be -direktion nach Tübingen berufen .

treute er die ausgedehnten staatlichen , städtischen

und Gemeinde -Wälder . Forstmeister Haug ist ein

ausgezeichneter Fachmann und hervorragender Ken -
ner des Schwarzwaldes . Er weilte früher 17 Jahre
in Wildbad , um dort die Forsten zu beaufsichtigen .
zu hegen und zu pflegen . Einstweilen werden das

die Gemeindewälder der Umgebung von Altensteig
aus versorgt werden .

Rathaus wurden ihre Sorgen und Nöte besprochen . offenbar mit disem brieff für uns und unsre Erben , staatliche und städtische Forstamt Nagold wie auchAuf Vorschlag des Bürgermeisters wurde in Herrn
Pius King ein Vertrauensmann gewählt , der mit dem
Bürgermeister die gemeinsamen Interessen der Indu -
strien vertreten soll . Durch enge Zusammenarbeit
mit den Gewerkschaften soll das Wohl der Betriebs -
angehörigen gefördert werden . Die Stadtverwaltung
wird den Betrieben jede mögliche Unterstützung
angedeihen lassen . Sie sollen auch später , wenn
der Kurbetrieb wieder aufgenommen werden kann ,
für die hier und in der Umgebung wohnenden Ar -
beiter erwünschte Arbeitsgelegenheit schaffen und
ihnen so die Mühe des langen Anfahrtsweges er -

Ein großer Transport von nicht weniger als 40
Eisenbahnwagen mit sog . Care -Paketen ist kürzlich
von Bremen aus in die französische Besatzungszone
verfrachtet worden . Jedes dieser Pakete wiegt 22
Kilogramm und enthält eine nicht geringe Kalorien -
menge . Was heißt Care ? Care ist die Abkürzung
für Cooperativ of American Remittance to Europe ,
das heißt Gesellschaft für Amerika -Sendungen nach
Europa , wobei zu beachten ist , daß das Wort care
, ,Sorge tragen für etwas " heißt . Die amerikanische Die Kurverwaltung hat der Mieterin des altenGenossenschaft , um die es sich hier handelt , setzt Kursaals gekündigt , damit dieser vom Frühjahr ab
sich zusammen aus 25 Wohlfahrtsgesellschaften und für Veranstaltungen aller Art zur Verfügung steht .
hat einzig und allein den Zweck , die notleidende Dies wird vom Gemeinderat sehr begrüßt , insbeson -
Bevölkerung in den verschiedenen europäischen Län - dere da
dern zu unterstützen , wobei jede Gewinnmöglichkeit wieder aufgenommen werden will . Der Männerge -

die kulturelle Vereinsarbeit

sparen .

Ausgewiesene aus Dänemark im Kreis Calw
Viele Bewohner Ostpreußens und Ostpommerns

flüchteten vor Einstellung der Feindseligkeiten beim
Herannahen der Front und wurden zum Teil im
Schiffstransport nach Dänemark verbracht . Dort

wurden sie nach dem Waffenstillstand interniert
und in großen Lagern mit eigener Verwaltung zu -
sammengefaßt . Seit einigen Wochen nun rollen aus
Dänemark Transporte mit diesen Flüchtlingen in
die verschiedenen Besatzungszonen . Hier sollen sie
eine neue Heimat finden , da sie in ihre alte Heimat
nicht mehr zurückkehren können . Auch Südwürt -
temberg hat bereits eine größere Zahl dieser Flücht -
linge aufgenommen . Von diesen fanden bis jetzt
rund 100 Unterkunft im Kreis Calw . Nach kurzem
Aufenthalt im Kreisdurchgangslager in Wildberg
haben sie in verschiedenen Gemeinden unseres Krei -

Familiennachrichten

Calw . 25. Januar 1947 .
Mein lieber Mann . unser gu -
ter Bruder , Schwager u . Onkel

Chr . Bittlingmaier

von 59
ver -

ist nach langer , schwerer
Krankheit im Alter
Jahren am 17. 1. 1947
schieden . Am 21. 1. haben wir
ihn zur letzten Ruhe gebettet .
Allen , die ihm während seiner
Krankheit Gutes erwiesen ha -
ben , für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan , für den er -
hebenden Gesang des ,,Lieder -
kranz Concordia " . für die
Kranz - und Sachspenden , so-
wie den Herren Ehrenträgern
und allen denen . die ihn zur
letzten Ruhe begleitet haben ,
sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank , Die
tieftrauernde Gattin mit Ange -
hörigen : Marie Bittlingmaier ,
geb . Sattler .

Nagold , 25. Januar 1947 .
Hiermit machen wir Freunden
und Bekannten die schmerz -
liche Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwester und
Großmutter

Christine Stopper
geborene Gutekunst

im Alter von 77 Jahren von
uns gegangen ist . Wir haben
sie auf der stillen Höhe des
Nagolder Friedhofs zur letzten
Ruhe gebettet . Für alle
wiesene Teilnahme danken wir
herzlich . Die trauernden Hin -
terbliebenen .

er -

Simmozheim . 30. Januar 1947 .
Nach langem , bangem Warten ,
immer hoffend auf ein frohes
Wiedersehen , erhielten wir die
schmerzliche . tieferschütternde
Nachricht . daß mein lieber ,
guter Mann , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Niethammer
nie mehr zu uns zurückkehren
darf . Er starb am 18. Sept . 45
in der Kriegsgefangenschaft , 2
Tage vor seinem 36. Geburts -
tag . In tiefer Trauer : Die Gat -
tin : Karoline Niethammer , gb .
Lörcher . mit Kindern Oswin ,
Günter , Dieter . Reiner u . Fritz ,
die Eltern : Gottlob Nietham -
mer mit Frau Anna und alle
Angehörigen . Der Trauergot -
tesdienst findet am 9. Februar
1947 in Simmozheim statt .

A

ses eine Bleibe gefunden . Weitere Transporte wer -
den in Kürze erwartet .

Diese Ausgewiesenen sind seinerzeit nur mit dem
Allernötigsten versehen und unter Zurücklassung
ihrer gesamten übrigen Habe , geflüchtet . Oft sind
ihre Kleidung und einige sonstige Kleinigkeiten noch
der einzige Besitz . Es ist unsere Pflicht
mitzuhelfen , daß sie wieder einen eigenen
Hausstand gründen können . Die Mittel des Staates
sind beschränkt . Neue Möbel und Haushaltungs -
gegenstände stehen nur im Rahmen der allgemeinen
Bewirtschaftung zur Verfügung . Das ist verschwin -
dend wenig . Deshalb soll jeder , dem sein Besitz
über den Krieg hinweg erhalten blieb , seinen Teil
dazu beitragen . Spenden nehmen die Bürgermeister -
ämter entgegen .

Bad Liebenzell , 23. 1. 1947 .
Am 21. Januar ist unser lie .
ber , unvergeßlicher Onkel

Prof . Dr. Willy Hergesell
im 90. Lebensjahr gestorben .
Wir haben ihn am 23. 1. zur
letzten Ruhe gebettet . Sein
Leben war Vorbild und Liebe .

Uhren -Reparaturgeschäft sucht für
Reparaturzwecke : Armbanduhr -
und Taschenuhrgehäuse aller Ar -
ten , einzeln oder in klein . Po-
sten , bei bester Bezahlung zu
kauf . Ang . C 2443 S. T. Calw .

OELGEMAELDE

das wir unsrem armen man Hirtenhansen von Pfortz -
heim und Hedeln siner ehelichen hussfrauwen und
iren erben zu eynem erbe mit krafft diss briefs unser
wildbade zu Liebenzelle mit hofreit , wasser und mit
aller zugehörde , wie das gelegen und bissher kom -

erben alle jare davon zu gulte und zu zinse vier

men ist , also das sie und ire erben uns und unsren

und zwentzig guldin guter und geber geben und
antwurten sollent in unser hand oder eym unserm

lent sie uns jars uff S. Johanns tag zu sungethen
amptmann zu Liebenzelle , und desselben zinses sol -

zwölf guldin geben und die andern zwölf uff S.
Michels tag und soll uns der erste halbzins davon
gefallen sin und werden uff S. Johanns tag zu
sungethen nechst kompt nach gifft diss briefs . Sie
sollen auch dasselb badhuss alltzyt in gutem buwe
und weerde haiten on unsrem schaden uff ire ko-

daruff destee sicher
sten , umb das wir alle jare unsers zinse und gulten

sint ; dann was uns daran
abgieng , das sollen und wellen wir zu andern
ihren gutern , die sie dann hettend , wartend (sin )
und daran gryffen , biss uns oder unsren erben alle
jare unsre volle geschee von diss zins wegen . Wir

und unsre amptleute sollent sie auch darzu schirmen
und handthaben als andere die unsren und sie

dabij bliben lassen ungehyndert und ungeirret , one
alle geverde . Und des zu urkund ec . geben ist uff
den nechsten donrstag nach dem sontag Cantate
da man zählt nach Christus geburt riiij c und dru
jare . " Kl .

Aus Nachbarkreisen

Lützenhardt . Ein hier ansässiger junger Mann war
bei Sprengungen im Walde beschäftigt . Er kam dem
Sprengherd zu nahe und wurde bei der erfolgten Ex -
plosion buchstäblich in Stücke gerissen . Der Ver -
unglückte war 22 Jahre alt , stammte aus Hopfau
und hatte sich nach Lützenhardt verheiratet .

Neues aus Altensteig
Mit dem 1. Februar tritt der langjährige Stadt -

tierarzt und Vorstand des städtischen Schlachthofes ,
Tierarzt Dr . Schneider , als städtischer Veteri
när in den Ruhestand . Seit dem 1. Oktober 1911
ist Dr . Schneider als Tierarzt in Altensteig ansässig
und hat sich während seines jahrzehntelangen Wir -
kens in den Kreisen Calw und Freudenstadt große
Verdienste um die Viehwirtschaft erworben ; er wird
seine Praxis bis zur Approbation seines Sohnes
weiter ausführen .

Gechingen
Am 26. Januar feierten Zimmermeister Gott -

lob Lutz und seine Ehefrau Barbara , geb . Mar -

quardt , die goldene Hochzeit . Auftakt und zugleich
Höhepunkt der Feier bildete der von Pfarrer Zielke
gehaltene Festgottesdienst . Eine große Gemeinde
nahm daran teil und freute sich an dem würdigen
Bild , das das Jubelpaar mit den zahlreichen Kindern
und Enkelkindern bot . Der Geistliche wies auf die

mannigfachen Gnadenbeweise hin , die das Paar in
einem harten arbeitsreichen Leben empfangen durfte .
Gerade der Ehestand , fuhr er fort , habe sich auch
hier als Prüfstein des Glaubens und Gottvertrauens
und als Mittel gegenseitigen Helfens und Tragens
erwiesen . Der Vortrag zweier Lieder gab der Feier
eine festliche Note . Sechs Kinder , von denen ein
Sohn im Krieg sein Leben lassen mußte , 18 Enkel -
kinder und 5 Urenkel wurden dem Paar geschenkt .
Wunsch der Gechinger ist es , daß uns der im 74 .
Lebensjahr stehende Gottlob Lutz und seine im 75 .
Lebensjahr stehende Ehefrau noch viele Jahre er -
halten bleibe und ihnen beiden in dieser schweren
Notzeit ein lichtvoller und gesegneter Lebensabend
beschieden werde .

ohnende Existenz bietet anerkannt | Herrenanzug , neu , u . Schuhe ; ges . Volkstheater Calw .
leistungsfähige südd . Vers . - A. - G.
durch Uebernahme einer Bezirks -
verwaltung . Fachmänn . Ausbildg .
und Unterstützung wird zugesich .
Fleißige und vorwärtsstrebende
Herren , die Wert auf Dauerstellg .
legen , wollen schriftl . Angebote

All seinen Freunden und Gön- MENGERSEN einreichen an Gisela A. G. Stutt-
nern , welche ihm in seinem
Leben Gutes erwiesen haben
und all denen . die ihm das
letzte Geleit gaben , unseren
innigsten Dank . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Der Neffe
Dr. Willy Hergesell mit Fa -
milie , Ermetzhofen , Frl . Lina
Schroth .

Bad Liebenzell , 24. 1. 1947 .
Nach kurzer , schwerer Krank -
heit wurde an seinem zweiten
Geburtstag unser lieber

Karle
von uns Er hatgenommen .
uns alle über viel Leid hin -
weggeholfen , nun ist er zu un -
serem Leid geworden . In tie -
fer Trauer : Karl Handte , ver -
mißt in Rußland . mit Frau
Anna , geb . Zeeb , u . Kindern
Gisela und Gerhard ; Familie
Handte , Ernstmühl ; Fam . Zeeb ,
Bad Liebenzell . und alle Ver -
wandten . Für die liebevolle
Teilnahme an unserem Schmerz
danken wir allen recht herz -
lich .

sind

-

Geschäftliches

Radio -Reparaturen
heute Vertrauenssache ,

darum bringen Sie Ihr Gerät
nur zum Fachmann , Rundfunk -
mechanikermeister Karl Lier -
haus , Hirsau , Aureliusplatz 18 .
Annahmestellen : Bad Lieben -
zell , Friseur Fischer , Karls -
straße 6, Dienstag von 9 - 12
und 14 - 18 Uhr . Nagold ,
Seilerei Schlotterbeck , Freu -
denstädterstraße , Freitag von
10 - 16 Uhr .

NEUENBURG - Württ

Stellengesuche
Akkordeonspieler sucht neuen

Wirkungskreis . Besondere Eig -
nung als Einzelspieler bei Ge-
sellschaften . Zuschriften erbeten
unter M 232 an Anzeigen -Verm .
Günter Mühl , (14b ) Freudenstadt .

Abiturientin der Wirtschaftsober -
schule , 20 J. , perf . in Steno ,

Schreibmasch . , Buchführg ., sucht
Stelle als Gutssekretärin . Angeb .
unter XP 3157 an Rat und Tat ,
Stuttgart -Vaihingen , Paulinenstr .
Nr . 1, Abt . Anz .- Expedition .

Lehrstelle als Drogistin , mögl . mit
Familienanschluß , suche ich für
meine 16jähr . Tock ter , mit fünf
Jahren Oberschule . Angebote u
Nr . 431 an d . Werbedienst Lauk ,
Anz .- Verm . , Altensteig / Württ .

Mädel , 18jährig , mittl . Reife , und
einjähr . Krankenhaustätigk . , per -
fekt in Steno und Maschinen -
schreib . , sucht Stelle als Sprech -
stundenhilfe . Angebote unter Nr .
429 an den Werbedienst Lauk ,
Anz .- Verm . , Altensteig / Württ .

Fleiß . Mädchen , 25 J. , evgl . , mit
etw . Nähkenntniss . , sucht Stelle
als Stütze od . Hausgehilfin , wo
Gelegenh . geb . ist , das Kochen
und Backen zu erlern . , bei guter
Beh . , Nähe Neuenbürg bevorz .
Eintritt nach Uebereink . Angeb .
unt . C 1473 an S. T. Neuenbürg .

Reiseschreibmasch . o . Fotoappar .,
41/2x6 od . 6x6 , m . g . Optik . Zu -
schr . erb . u . Nr . 430 an Werbed .
Lauk , Anz .- Verm . , Altensteig / W .

Herrenregenschirm , neu , beste Aus -
führung (Friedensw .) ; ges . Herr . -
Hut , Gr . 57 , neu oder wenig ge -
tragen , gute Ausführung . Angeb .
unter C 2426 an S. T. Calw .

Rauchtisch

, ,Die Geierwally "
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Vom 7. bis 12. Februar 1947
zeigen wir den großen drama -
tischen Bergfilm
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mit Heidemarie Hatheyer und
Sepp Rist . Ab 14 Jahren zuge -
lassen .

Tiermarkt

stammg . ; ges . 1 /2 - 2 Ztr . schw .
Schwein . Angebote unt . C 1467
an Schw . Tagbl . Neuenbürg .

Hochträchtige Kalbin gesucht , ein
16 Monate altes Rind kann in
Tausch gegeben werden . Jakob
Bitzer , Schreinermeist ., Walddorf ,
Kreis Calw . Tel . Ebhausen 149 .

gart -S . , Lehenstraße 7 .
Für die Instandhaltung und die Bodenläufer , drei schöne ; gesucht Halbjähriges Rind , von guter Ab -Ueberwachung von chemischen Nähmaschine . Geb . schönen An -

Fertigungsbetrieben wird ein zugstoff ; ges . 1 Bett . Fr . Else
Betriebsingenieur (höhere techn . Geigle , Effringen .
Lehrstelle ) mit entsprechenden Schuhschränkchen 0 .
Erfahrungen gesucht . Bewerber ,
die an einer Tätigkeit in der
franz . Zone interessiert sind ,
wollen ausführliche Angebote
einreichen unter S. W. 2777 an
WEFRA -Werbeges ., Frankfurt a .
Main , Stiftstraße 2 .

Uhrgehäuse -Mechaniker , perfekt in
der Gehäusefertigg . in aussichts -
reiche leitende Stellung gesucht .
Angebote unter C 2409 an Schw .
Tagblatt Calw .

Kirchliche Dienststelle sucht für
Stenotypistin .sofort perfekte

Telefon : Calw 275 .

o . Blumenständer , alles neu ; ge -
sucht elektr . Bügeleisen , 220 V. ,
d' bl . H. -Wintermantel od . Stoff ,
Gr . 1,67 Meter . Daselbst ist zu
verkauf . 1 Schultafel mit Dreh - Eine jüng . weiße Ziege , 11 Woch .ständer , für Schulen geeignet ,
(Marke Vereinigte Schulmöbel -
fabr . Stuttgart ). Angebote an
Postfach 34 , Nagold .

2 Schläuche , neu , 9x24 , für Acker -
schlepp . , 1 Schlauch , 6,50x17 ; ges .
Schläuche , 5,25x5,50x16 . Angeb .
unter C 2427 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

trächt . , tägl . noch 1 Liter Milch
geb . , geg . Heu und Stroh abzug .
L. Bodamer , Conweiler , K. Calw .

Deutsche Schäferhündin verkauft
mit Jungen (Stammbaum ) . See -
ger , Altensteig -Dorf .

Schnauzer , 2 Jahre alt , wachsam ,
verkauft Karl Rothfuß , Neuen -
bürg , Wilhelmshöhe .

Pinscher , 4 Stück , 8 Woch . alte ,
schwarz und braun , 3 Rüden ,
eine Hündin , verkauft A. Saut -
ter , Wildberg .

blond , 26 J. alt , evang ., wünscht
Bekanntschaft eines lb . , charak -
tervoll ., ehrl . Menschen , mögl . Salz - und Pfefferschnauzer , einjäh -
Schreiner . Bei quter Eignung be -
steht Aussicht auf Uebernahme
des väterl . Fabrikbetriebs . Nur
ernstgemeinte Bildzuschrift . sind
zu richten unter C 2440 an Schw .
Tagblatt Calw .

Geschäftsinhaberin ,

Zimmermädchen , ehrl . , sol . , welch . Mädel , angenehmes Aeußeres , gr .,3jähr . Kind mitbetreut , bei gut .
Behandl , u . Verpfleg . sof . ges .
Bürkle , Gasthof zur Linde , Calw .

Mädchen für Haushalt und Bedie -
nen für sofort gesucht . Gasthaus
zur Eintracht , Wildbad .

Mädchen , ehrl ., fleißig ., das auch
Liebe zu Kindern hat , für Haus
u . Landwirtsch . auf 15. 2. ges .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Hausgehilfin , ehrl ., saub . , in Arzt -
haushalt zum 1. März oder 1.
April gesucht . Dr. Vogt , Tübin -
aen , Wächterstraße 48 .

Kaufgesuche

Schreibmaschine zu kaufen , tau -
schen oder mieten gesucht . Vege -Stellenangebote tarier -Union , (14b ) Ebhausen .

Bzirksagentur Calw von angesehe - Fahrstuhl oder Selbstfahrer von
ner Versicherungsgesellschaft zu Amputiertem zu kaufen gesucht .
vergeben . Gesucht wird energie - Angeb . an Dipl . - Ing . A. Heuß -
voller Mitarbeiter für entwick - mann , Würzbach , Kreis Calw .
lungsfähigen Posten . Berufsfremde Zimmeruhr zu kaufen gesucht . Ev .
Kräfte werd . bei Eignung schnell
eingearbeitet . Angeb . mit Lebens -
lauf und Lichtbild unter C 2432
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Vergrößerungen in bester , fach -
männischer Ausführung nach
Bildern Ihrer Angehörigen . Foto -
Haus Karl Fiedler , (14b ) Freu -
denstadt , Straßburgerstraße 8. Meister , tüchtigen , erfahrenen , der
Auswärtige Sendungen werden firm ist in Werkzeug - und Vor -
wieder angenommen . richtungsbau und eine Abteilung

Welche Firma vergibt Heimarbe ' t selbständig leiten kann , von Me-
nach auswärts (Nähe Neuen - tallwarenbetrieb f . d . Abteilung
bürg ). Kaution kann gestellt w . Werkzeugbau gesucht . Angebote
Ang . u . C 1464 an S. T. Neuenb . I unter C 2418 an S. T. Calw .

Tausch . Angebote unt . C 2421
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tausch / Geboten

H. - Wintermantel , neuw . . grau , für
Gr . 1,74 Meter , Maßarbeit ; ges .
guterh . Radio (Allstrom ) . Angeb .
unter C 2422 an S. T. Calw .

Bettwäsche ; ges . Nähmaschine , H. -
Schuhe , G. 43 o . H. - Hemden bzw .
Stoff . Ang . u . C 2425 S. T. Calw .

Verschiedenes
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Verloren eine Brille mit Metall -
30erin , sucht scheide zw . Oberlengenhardt

gebildet . Lebenskameraden . Ein - Sägmühleweg Liebenzellerstr .
heirat möglich . Näheres unt . 164 Abzugeben gegen Belohnung beidurch Briefbund Treuhelf , Ge- Kübler , Oberlengenhardt .
schäftsst . München 51 , Schließ - Zugelaufen junge deutsche Schä -fach 37 . ferhündin (Wolfshund ), etwa ein

Studienassessor , in quten Verhält - Jahr alt , Rücken schwarz , Kopf
nissen möchte Neigungsehe mit und Läufe gelb -braun . Konrad
gebildeter Dame , 18 - 28 Jahre alt , Kohler , Ebhausen . Kreis Calw .
eingehen . Näheres unter 187 dch . In Birkenfeld geeignet . Raum oder
Briefbund Treuhelf . Geschäftsst . Zimmer mit 2 - 3 Fenstern für
München 51. Schließfach 37 .

Ing . , 42 J. , gr ., stattl . Ersch ., ev .,
vorn . Charakt . , sucht geb . Dame ,
ev . Einheirat in Industrie . Flotte
jg . Dame , 22 J. , 1. 68 gr . , blond ,
gut erzog ., vermög . , ers . Neig . -
Ehe mit nur gebild . Persönlich -
keit . Geb . Dame , Fabr . , Wwe .,
52 J. , gepflegt , jug . Erscheing .,
alleinsteh ., mit größ . Verm . Dis -
krete Auskünfte auch für ander
Vormerkungen erteilt gerne d' e
Aelteste Eheanbahnung Südd .
Frau Erika Hofmann . Stuttgart -W .
Gutenbergstraße 9 , Tel . 69815 .

Goldschmied gesucht . Angebote
u . C 1471 an S. T. Neuenbürg .

Mahagoni - Schlafzimmer wird in gt .
Hände leihweise abgegeben . An -
zufrag . Telefon 287 Neuenbürg .

Kinder -Kastenwagen , gut erh . , ab -
zugeben . Zuschriften u . Nr . 427
a . Werbedienst Lauk , Anz . -Verm ., .
Altensteig /Württ .

Thakschneidmaschine , neu , stabil ,
für alle Schnitte , auch Stengel ,

ntbehrlichkeitshalber abzugeben .
Wert 90 Mk . Tausch oder Kauf .
Zuschriften unt . C 2424 an Schw .
Tagblatt Calw .
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7. Februar 1947

Dokumente

Die britische Admiralität hat drei
Dokumente veröffentlicht , aus denen die Mei -
nungsverschiedenheiten ersichtlich werden , die
während der gesamten Dauer des Krieges
zwischen der deutschen Marine , dem von Hit -
ler unterstützten Heer und Görings Luftwaffe
bestanden haben . Im Januar 1943 wurde R a e -
der durch Dönitz ersetzt . Es begann der
Abschnitt des verschärften U - Bootkrieges ,
während die großen Einheiten nicht mehr ein -
gesetzt wurden . Die Dokumente enthalten die
Zusammenfassung eines Seekriegs - Tagebuchs ,
das von zwei Offizieren des Generalstabes der
Marine geführt wurde , eine schriftliche Erklä -
rung des Admirals Dönitz vom September
1945 und eine Aktensammlung über den Rück -
tritt Raeders .

Aus ihnen geht hervor , daß Hitler nicht mit
der Möglichkeit einer britischen Teilnahme
an einem Kontinentalkrieg rechnete ( ! ) . Er
war deshalb der Meinung , daß der Marine in
diesem Krieg eine untergeordnete Bedeutung
zukomme . In dieser Auffassung ist er noch
durch die Berichte Görings , Todts und Speers
bestärkt worden . Sie waren der Meinung , daß
die entscheidende Rolle Heer und Luftwaffe
spielen würden .

Die Aufzeichnungen des Admirals Dönitz
sind aus dem Gedächtnis geschrieben . Er zeigt
vier entscheidende Perioden des Krieges auf .
Nach seiner Meinung war der erste Fehler
der Verzicht auf eine Invasion Englands . Den
zweiten Miẞerfolg sah Dönitz in der Nichtbe -
setzung des östlichen Mittelmeers . Deutschland
konnte auch die alliierten Seerouten nicht ge -
nügend unterbrechen . Das deutsche Versagen
nach der Invasion 1944 ist nach seiner Mei -
nung auf den unzulänglichen Nachrichten -
dienst , auf das absolute Versagen der Luft -
aufklärung und auf den Mangel an See - und
Luftstreitkräften zurückzuführen . Mit dem
Durchbruch bei Avranches im August 1944
war , so gesteht Dönitz , Frankreich für uns
verloren .

Dennoch ist es gerade Dönitz gewesen , der
,, bis zum Letzten " durchzuhalten entschlossen
war , anstatt einzusehen , daß jeder weitere
Tag des Kampfes unnütze Blutopfer forderte .

Vom Flirt zum Kampf
Im Jahre 1946 flirteten General Franco und

die spanischen Monarchisten miteinander . Der
Thronanwärter Don Juan kam nach Lissabon ,
und Franco gab seinen Segen zu dieser Reise .
Die Frage lag nahe , ob General Franco nicht
etwa geneigt wäre , in Ausführung eines still -
schweigenden Uebereinkommens aus dem
Jahre 1936 seinen Platz dem König zu über -
lassen . Wie allgemein bekannt , endete dieses
Idyll sehr unschön , und zwar damit , daß der
Führer der Monarchisten , Kindelan , auf die
Kanarischen Inseln verbannt wurde .

Jetzt kann von Flirten nicht mehr die Rede
sein . Es handelt sich mehr um einen offenen
Kampf . Zwischen dem Prado und dem Estorial
hat sich ein Eiswall aufgetürmt . Die mit dem
Profil General Francos umrahmt von der For -

mel , , Caudillo von Gottesgnaden " neugepräg -
ten Geldmünzen haben den Monarchisten den
Rest gegeben und den Kelch ihrer Erbitterung
bis zum Rande gefüllt . Sie befinden sich in
der Opposition . Ein subtiler , raffinierter und
fein abgestimmter Kampf ist im Gange . Es
fehlt weder an Höflichkeit noch an Intriguen .

Denkmalschutz

Wir haben seinerzeit über Schloß Guttenberg
im Frankenwald berichtet , dessen Besitzer , um
keine Flüchtlinge aufnehmen zu müssen , bean -
tragt habe , es unter Denkmalschutz zu stellen .
So ging wenigstens aus einer in der Oeffent -
lichkeit ausgetragenen Kontroverse zwischen
dem Schloßbesitzer und der zuständigen Be -
hörde hervor .

In der Zwischenzeit haben wir festgestellt ,
daß Schloß Guttenberg seit Jahren unter Denk -
malschutz steht , ohne daß der Besitzer hierzu
einen Finger gerührt hätte und tatsächlich
schon längere Zeit 30 Flüchtlinge beherbergt .

Hoffen wir , daß das Beispiel von den Stan -
desgenossen des Freiherrn zu Guttenberg
nachgeahmt wird .

Geschichten für die Jugend
Vom Sterben des alten Hermesburen

Auf einer kleinen Anhöhe im badischen

Schwarzwald liegt der Hermeshof und schaut
weit ins stille Tal hinab bis gen Zell zur
Wallfahrtskirche . In diese war manchen

Samstag in gesunden Tagen der alte Bur

gewandelt der Muttergottes zulieb " , und als
er krank und kränker ward , hatte er seine
Kinder manchmal hinabgesandt in die Ka -
pelle , damit sie beteten um eine glückliche
Sterbestund . Der Kaplan von Zell aber brachte
ihm öfters die heilige Wegzehrung . Drum
fürchtete der Hermesbur das Sterben nicht .

Es war ein heißer Sommertag , als der Sen -
senmann auf dem Hermeshof anklopfte , um
den Bur zu seinem Weib , das schon seit Jah -
ren auf dem Kirchhofe von Zell ruhte , ab -

zuholen . Die Kinder , alle erwachsen , umstan -

den das Sterbelager des Vaters . Drunten im
Tal arbeiteten Knechte und Mägde , um die
Weizenernte heimzubringen . Drüben von der

Kinzig her zog ein Gewitter dem Tale zu .

Schon rollte der Donner in der Ferne . Der
Hermesbur hörte im Sterben die Stimme des

kommenden Wetters und wußte , daß die Ernte
drunten lag am Fuße des Hügels . „ Ich kann

allei sterbe " , hub der Alte zu seinen Kindern

zu reden an , ,, helft ihr drunte dene Völker

Garbe binde , un sorgt für euer Brot zur Win -
terszeit , ich bruch keins meh , ich wart uf de
Winter drunte uf ' m Gottesacker . "

Hinter dem uralten Kasten in der Sterbe -

kammer stand eine alte , lange Flinte , im

Hause von jeher nur der Brummler " genannt .
Schon der Urahn des Sterbenden hatte mit

dem Brummler das Neujahr und die Kirch -

weih ins Tal hinuntergeschossen . Mit ihm

wollte auch der sterbende Hermesbur seinen

Tod ansagen . ,,Legt mir de Brummler " , so

sprach er weiter , „ g ' lade unters Kammer -

fensterle und bindet ans Schloß a Schnur .

Die gebt ihr mir in d ' Hand ." So geschah es ,

und alsdann redete der Alte weiter : ,, So , jetzt

Französische Zone

SCHWABISCHES TAG BLATT

Nachrichten aus aller Welt

MAINZ . Um der Hochwassergefahr im Falle eines
plötzlichen Tauwetters zu begegnen , wird die fran -
zösische Luftwaffe die Eismassen auf dem Rhein
bombardieren .

Amerikanische Zone
STUTTGART . Auf der letzten Sitzung des Län -

derrats , an der auch General Clay teilnahm , wurde
berichtet , daß die Bevölkerung die Ausgewiesenen
mit großer Unfreundlichkeit aufnimmt . Auf die
Dauer werde dies zu unerträglichen Verhältnissen
führen .

MÜNCHEN . In Bayern mußten bisher 33 Land -
räte wegen Fragebogenfälschungen oder anderen
Vergehen entlassen werden .

MÜNCHEN . Der ehemalige Generalkonsul für
Lettland und Direktor der weltbekannten Hacker -
brauerei , Erich Nagel , ist als Aktivist zu zwei Jah -

Sonderarbeiten und 75 Prozent Vermögens -
einzug verurteilt worden .
ren

NÜRNBERG . Durch einen 61/ 2stündigen Streik hat
die Belegschaft der MAN - Werke die Entlassung von
vier politisch belasteten Direktionsmitgliedern er -
reicht .

FRANKFURT . Nach einer Mitteilung des ameri -
kanischen Hauptquartiers werden die deutschen
Kriegsgefangenen in der amerikanischen Zone nicht
erst am 30. Juni , sonderns bereits am 28. Februar
dieses Jahres entlassen werden .

FRANKFURT . In dem Prozeß gegen 6 Aerzte ,
Pfleger und Angestellte der Heilanstalt Kalmenhof
sind drei Todesurteile ausgesprochen worden . Die
anderen Angeklagten wurden zu Zuchthaus - oder
Gefängnisstrafen verurteilt .

DARMSTADT . Bei der Darmstädter Spruchkam -
mer ist gegen den Sohn des Feldmarschalls Keitel
ein Verfahren anhängig gemacht worden .

Englische Zone
KÖLN . 450 unterernährte Kölner Kinder werden

bald für drei Monate durch das Schweizer Hilfs -
werk zur Erholung in die Schweiz geschickt wer -
den .

DORTMUND . Eine Bande Rauschgifthändler ist in
dem Augenblick verhaftet worden , als Kokain im
Werte von 1 140 000 RM . den Besitzer wechseln
sollte .

HAMBURG . Die ersten für die Besetzung Deutsch -
lands vorgesehenen norwegischen Truppen sind in
Deutschland eingetroffen . Sie unterstehen der 5 .

britischen Infanterie -Division und werden südwest -
lich Braunschweig eingesetzt .

HAMBURG . Im Ravensbrück - Prozeß sind elf An -
geklagte zum Tode durch den Strang und vier zu
Gefängnisstrafen bis zu 15 Jahren verurteilt wor -
den .

Berlin

BERLIN . Im russischen Sektor von Berlin er -
scheint eine neue Zeitung „ Berlin am Mittag " mit
einer Auflagenhöhe von 50 000 Exemplaren .

BERLIN . Der ehemalige Münchner Rundfunk -
kommentator Herbert Gessner wird beim Berliner
Rundfunk die Stelle eines Kommentators über -
nehmen .

Ausland

KOPENHAGEN . Im zweiten dänischen Kriegs -
verbrecherprozeß sind zehn ehemalige Angehörige
der „Lorentzengruppe " wegen Zusammenarbeit mit
den Deutschen zum Tode verurteilt worden .

PARIS . Die frühere Geliebte Mussolinis , Magda
Fontanges , ist wegen Zusammenarbeit mit dem
Feind von einem französischen Militärgericht zu 15
Jahren Zuchthaus verurteilt worden .

PARIS . Seit Mittwoch ist in ganz Frankreich die
elektrische Beleuchtung der Schaufenster von Ge -
schäften , Kaffeehäusern , Restaurants und Vergnü -
gungsstätten bis auf weiteres untersagt .

ASCONA . In seinem selbstgewählten Schweizer

Exil konnte der frühere preußische Ministerpräsi -
dent Otto Braun seinen 75. Geburtstag feiern .

VALENCIA . Bei einem Sprengstoffanschlag ge -
gen einen Klub der Falange sind sieben Personen
getötet und sieben verletzt worden .

ROM . Der frühere Finanzminister Graf Guiseppe
Volpi ist von der Anklage der Unterstützung des
faschistischen Regimes freigesprochen worden .

KAIRO . Auf einer 500 Kilometer langen Front
von der Halbinsel Sinai bis zum Roten Meer ist das
ganze Land von riesigen Heuschreckenschwärmen
überfallen worden .

Noch ein schweres Flugzeugunglück

PARIS . Zum zweitenmal innerhalb kurzer Zeit hat
ein Flugzeugunglück eine große Anzahl von Toten
gefordert . Auf dem Flug nach Lissabon ist eine Ma -
schine der Air France im Nebel auf eine Berg -
kuppe abgestürzt und dort verbrannt . Elf Passa -
giere und fünf Mann der Besatzung kamen dabei
ums Leben . Der einzige Ueberlebende ist schwer
verletzt .

Abseits der Politik

Wie entstand die Kindersiedlung Wahlwies ?
Seit fast zwei Jahren beschäftigt der Gedanke

der Kindersiedlung und des Kinderdorfes nicht nur
die Schweiz , sondern auch verschiedene deutsche
Kreise . Einem Zufall ist es zu verdanken , daß die
verschiedenen Bestrebungen , die völlig selbständig
und unabhängig voneinander in der Schweiz wie
in Deutschland verfolgt wurden , sich gerade in der
französischen Zone begegneten und dadurch für
Deutschland wirksam werden konnten . Als im
Mai 1946 in Trossingen als erste Schweizer Ausstel -
lung nach dem Kriege die Pestalozziausstellung er -
öffnet werden konnte , fuhr der damals in München
tätige Graf Keyserlingk dorthin , um den
Versuch zu machen , bei dieser Gelegenheit Füh -
lung mit den Schweizer caritativen Kreisen zu be -
kommen . Dieser Versuch , der zunächst von ihm
selbst sehr skeptisch beurteilt wurde , führte zu
einem unerwarteten Erfolg . Graf Keyserlingk traf
hier nicht nur den Präsidenten des Schweizer Pe -
stalozzianums , Fritz Bronner , und den bekannten
Schweizer Philantropen Dr . Erich Fischer und
konnte mit ihnen den Grundstein für eine deutsch -
schweizer Zusammenarbeit legen , sondern er fand
auch bei der französischen Militärverwaltung und
den deutschen Behörden wärmstes Interesse und
lebhafteste Unterstützung seines Planes , so daß er
sich entschloß , seine Tätigkeit aus Bayern in die
französischen Zone zu verlegen . Peter Grubbe

Guten Appetit !
Kurz nach den Weihnachtstagen wurde bekannt ,

daß aus dem Hamburger Zoologischen Museum
viele tausend Liter Alkohol aus Schaugläsern , in

denen allerlei Getier präpariert war , entwende
und auf dem Schwarzen Markt verkauft worden
seien . So mancher Hamburger mag sich damit sei -
nen Silvesterrausch verschafft haben . Ein ähnliches
Gruseln wie beim Lesen dieser Geschichte über -
kommt einen , wenn man hört , daß in Frankfurt
zentnerweise als „, bestes französisches Speiseöl " de -
klariertes Rizinusöl zu horrenden Preisen an die
Schwarzmarktkunden verkauft worden ist . Ein Lehr -

geht ihr nab un helft Garbe binde , und der
Vatter wartet uf de Tod . Wenn der kummt ,
zieh i d ' Schnur am Brummler . Wenn ihr den

im Tal drunte hört , dann kniet nieder und

betet ein Vaterunser und „, Herr gib ihm die

ewige Ruh " , denn euer Vatter isch tot . Und
jetzt b ' hüt euch Gott ! Blibt brav , wie euer
Vatter un Mutter es g' si sinn !"

Nun gab er jedem seiner Kinder die Hand
zum Abschied und mahnte sie zur Eile mit

den Worten : „ Aber jetzt geht schnell , ' s don -
Inert scho wieder !"

Der Alte hatte allzeit seinen Willen , fest
wie Eisen . Sein letzter Wille aber war heute
Diamant . Die Kinder , immer gewohnt , ihm zu

folgen , gehorchten auch hier . Weinend gingen
sie den Hügel hinab , und unter Tränen ban -
den sie ihre Garben . Tränenden Auges schau -
ten sie von Zeit zu Zeit von der Arbeit hinauf

zum Hermeshof , ob sie nicht vor dem Don -

nern des Himmels den Brummler überhört
hätten .

Eben war die letzte Garbe gebunden und
geladen , da fuhren Blitz und Schlag übers
Tal hin . Eine plötzliche Stille folgt dem Zuk -
ken und Rollen vom Himmel her . Da fällt

ein Schuß vom Hof herab , der Brummler gibt

das Todessignal des Vaters . Neben den Ernte -
wagen knien die Kinder und beten ein Va -

terunser und „ Herr , gib ihm die ewige Ruhe ,
und das ewige Licht leuchte ihm . " Dann füh -
ren sie ihre Garben den Berg hinauf ins Va -
terhaus . Der Vater ist tot , da sie seine Stube

betreten . Die Ernte ist daheim und der Vater

auch . Heinrich Hansjakob

Die besten Gewürze

Ein Prinz wurde auf seinem Spaziergang
von einem Platzregen überfallen . Er mußte
in die nächste Bauernhütte flüchten . Die Kin -

der saßen eben um den Tisch . Vor ihnen stand

eine Schüssel voll Haberbrei . Alle ließen sichs

recht wohl schmecken und sahen frisch und

rot aus wie blühende Rosen . Der Prinz sagte

zur Hausmutter : " Wie ist es doch möglich ,

ling aus der Parfümeriefabrik Mouson hatte es in
Fässern bei seiner Firma „abgezweigt " . Da kann
man nur sagen : Prosit und guten Appetit !

Care - Pakete

Es braucht nur irgendwo das Wort „ Care -Paket "
zu fallen und schon ist das allgemeine Interesse
geweckt . Visionen von Schokolade , Fett und Boh -
nenkaffee steigen auf . Wer noch nie eines erhalten
hat , zerbricht sich den Kopf , wie auch er einmal
dazu kommen könnte .

Die Care - Pakete sind nun keine Liebesgaben , die
anonym zur Verteilung kommen , sondern sie wer -
den von Amerikanern durch die Care -Organisation
an bestimmte deutsche Verwandte oder Bekannte
gesandt . „ Care " ist die Abkürzung für „ Cooperative
for American Remittances to Europe " , die ihren
Sitz in 50 Broad Street New York hat . An diese
Gesellschaft braucht der Amerikaner nur 15 Dol -
lar zu überweisen und sie übernimmt dann die Zu -
sammenstellung und den Transport der 27 Pfund
schweren Pakete , die alle den gleichen Inhalt an
begehrten und in Deutschland so raren Lebens -
mitteln haben .

Also guten Erfolg bei der Suche nach dem
Onkel in Amerika !

-

Das sind Sorgen !
England zerbricht sich den Kopf über die neueste

Frage gesellschaftlicher Etikette : soll man sein zu -
geteiltes Wal - Steak wie Fleisch behandeln oder wie
Fisch ? Soll man ihm mit Meser und Gabel zu Leibe
gehen oder mit dem Fischbesteck ?

Die Frage ist grundsätzlicher Natur , wie die
,,Times " feststellt . Erstens ist zu bedenken , daß Wal -
fleisch als Bestandteil der Fleischration ausgegeben
wird . Dahingegen muß man auch die Gefühle der
Walfänger berücksichtigen , die als Fleischjäger
plötzlich einer ganz anderen Berufsgruppe ange -
hören würden . Schließlich fragt sich noch : wer soll
den Wal verkaufen , der Fischhändler oder der Flei -
scher ? Solche Sorgen möchten wir auch haben .

(,,Stuttgarter Zeitung ")

daß man eine so rauhe Speise mit so großem
Appetit genießen und dabei so gesund und
blühend aussehen kann ?" Die Mutter antwor -
tete : , ,Das kommt von dreierlei Gewürzen her ,
welche ich hinzu tue . Sie heißen : Arbeit , Hun -
ger und Genügsamkeit . Durch Arbeit lasse ich
die Kinder ihr Mittagsmahl verdienen . Außer
der Zeit gebe ich ihnen nichts , damit sie Hun -
ger mit zu Tische bringen . Dann gewöhne ich
sie an Genügsamkeit , indem ich sie nie mit
Leckerbissen und Naschereien bekannt mache ."
Der Prinz freute sich dieser Antwort und gab
der Mutter ein Geschenk .

Die Eiche und der Kürbis

In den Tagen des Sommers rankte eine Kür -

bispflanze an dem Stamme einer alten , knor -

rigen Eiche empor . In wenigen Wochen hatte

sie den Gipfel des Baumes erreicht . Ja , sie

rankte noch etwas höher in die Luft und bog
sich dann wieder abwärts . Voll Stolz fragte
die junge Pflanze den bejahrten Baum :
,,Freundchen , wie lange wächs ' st du schon ? "
Der Eichbaum antwortete : ,, Ich wachse schon
mehr als hundert Jahre !" Da sprach der Kür -
bis : , ,Das ist seltsam , ich wachse erst einige
Wochen und bin höher als du . " Die Eiche ent -

gegnete : „ Es ist wahr , du bist schnell groß
geworden , allein du wirst gar bald wieder
welken und verdorren ." Erschrocken rief die
Kürbispflanze : ,,Unglücksprophet , woher weißt
du das ?" Ruhig sprach der Baum : , ,Das weiß
ich aus Erfahrung . Seitdem ich hier stehe ,
sind schon viele Kürbispflanzen an mir empor -
gewachsen . Alle rühmten sich ebenso wie du
ihres schnellen Wachstums . Kam aber der
Winter , so war ihr Prahlen vorbei . Welk und
verdorrt sanken sie wieder zur Erde hinab ."

Der Kuhhirte

Ein Knabe weidete die Rinder seines Vaters
auf einem Grasplatze neben dem Garten . Als
er nun in die Höhe sah nach einem Kirsch -
baume , da bemerkte er einige reife Kirschen
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Zum Nachdenken

Daß ihr Menschen , um von einer Sache zu reden ,

gleich sprechen müßt : Das ist töricht , das ist klug ,

das ist gut , das ist bös ! Und was will das alles

heißen ? Habt ihr deswegen die inneren Verhält -

nisse einer Handlung erforscht ? Wißt ihr mit Be -
stimmtheit die Ursache zu entwickeln , warum sie

geschah , warum sie geschehen mußte ? Hättet ihr
das , ihr würdet nicht so eilfertig mit euren Ur -
teilen sein . Goethe

Leon Jouhaux über Deutschland

PARIS . Nach seiner Rückkehr nach Paris
hat der Generalsekretär des allgemeinen fran -
zösischen Gewerkschaftsbundes , Leon Jou -
haux , einem Pressevertreter über die Ein -
drücke seiner Reise mit der Abordnung des
Weltgewerkschaftsbundes nach Deutschland
u . a . folgendes erklärt : „, Unsere Untersuchung
hat sich zum Ziel gesetzt , festzustellen , ob die
vom Weltgewerkschaftsbund gestellten Bedin -
gungen beim Neuaufbau der deutschen Ge -
werkschaften erfüllt worden sind . Bezüglich
der französischen Zone läßt sich nicht

leugnen , daß die Gewerkschaftsbewegung ei -
nen gewaltigen Aufschwung genommen hat .
Sie hat dort gegenwärtig mehr als 300 000 Mit -
glieder . Es sind noch eine Reihe von Schwie -
rigkeiten zu überwinden , von denen wir hof -

fen , daß sie der Entwicklung nicht mehr hin -
dernd im Wege stehen werden . Auf dem Ge -
biet der Entnazifizierung bleibt noch
viel zu wünschen übrig . Notorische Nazis be -
finden sich noch immer in wichtigen Stellen ,
weil sie angeblich für den Gang der Industrie
unentbehrlich sind , obwohl dieser Einwand
im Juli 1946 vom Berliner Kontrollrat ver -

worfen worden ist . Die Frage ist von ent -
scheidender Bedeutung . Die deutsche Gefahr
hat erst dann zu bestehen aufgehört , wenn
die früheren Nazis auf politischem und wirt -
schaftlichem Gebiet keine führenden Posten

mehr bekleiden , damit ihr Einfluß völlig aus -
geschaltet ist . Andererseits müssen die Trusts
der Schwerindustrie und der Banken ver -
staatlicht und von der Gesamtheit des deut -
schen Volkes unter starker Mitwirkung der
Gewerkschaften verwaltet werden .

Der Generalsekretär des Weltgewerkschafts -
bundes erklärte . die Aufnahme der deutschen
Gewerkschaften in den Weltgewerkschafts -
bund werde noch vor Unterzeichnung des Frie -
densvertrages mit Deutschland vollzogen
werden .

Einschaltung der Gewerkschaften
Der Staatskommissar für den Wiederaufbau

in Südbaden , Erwin Eckert , erklärte in der

Generalversammlung der Gewerkschaft der
Bauarbeiter in Freiburg , er werde die Ge -
werkschaften , besonders die Bauarbeiterge -
werkschaften , weitgehend in die Aufbaupläne
einschalten . In erster Linie soll Wohnraum für

die arbeitende Bevölkerung , für Ausgebombte
und Flüchtlinge geschaffen werden . In einer
Entschließung ist die Bereitstellung von Schu -
hen und Arbeitskleidung für die Bauarbeiter
gefordert worden .

In einer Versammlung der Gewerkschaften
in Wuppertal ist die Beseitigung der Kar -
tell - und Syndikatspolitik , die Ausmerzung
aller Ueberbleibsel nationalsozialistischer Wirt -
schaft , die Besetzung der Zentralämter mit
Vertretern der Gewerkschaften und ein er -
weitertes Recht der Betriebsräte gefordert
worden .

Rückgabe der Betriebe abgestoppt
DRESDEN . Im Bundesland Sachsen waren

Bestrebungen im Gange , verschiedene Betriebs -
enteignungen im Gnadenwege wieder rück -
gängig zu machen . In einer Entschließung be -
trachten die Landesregierung , der Block der
antifaschistischen Parteien und der FDGB .
grundsätzlich diese Gnadenaktion als abge -
schlossen . Kommissionsbeschlüsse , soweit sie
sich für die Rückgabe einzelner Betriebe aus -
gesprochen haben , sollen den Vertretungen der
Belegschaften der betroffenen Betriebe zur
Stellungnahme vorgelegt werden , bevor die
Landesregierung einen endgültigen Beschluß
faßt .

an den Zweigen . Sie waren schön rot , und es
gelüstete ihn , sie zu pflücken . Er verließ die
Tiere und kletterte auf den Baum .

Eines der Rinder aber , da es den Hirten
nicht sah , brach durch den Zaun in den Gar -
ten und fraß von Blumen und Kräutern nach
Herzenslust . Vieles zertrat es mit den Füßen . .
Als der Knabe das sah , ward er sehr zornig ,
sprang von dem Baume herab , schlug und
schmähte das Tier jämmerlich .

Der Vater hatte ihm von weitem zugesehen .
Jetzt trat er hinzu und sprach zu dem Kna -
ben : , , Bist du besser gewesen als dieses Tier ,
welches du hättest hüten sollen ? Das Tier ist

in den Garten gebrochen , weil die Kräuter in
demselben es gereizt haben , und du bist der

Kirschen wegen auf den Baum gestiegen . Weiß

das Tier , was verboten oder nicht verboten ist ?

Wer hätte wohl die Schläge eher verdient ? "

Da schämte sich der Knabe und errötete vor
dem Vater .

Lustige Geschichten

Ein Tor wollte ein Haus verkaufen . Er brach
deswegen einen Stein aus der Mauer und zeigte
ihn den Leuten zur Probe .

Ein anderer wollte wissen , wie er aussähe ,
wenn er schliefe . Er setzte sich also vor den
Spiegel und machte die Augen zu .

Ein alter Mann hatte gehört , daß ein Rabe
200 Jahre alt würde . Er kaufte sich einen ein -
jährigen , um zu sehen , ob das wahr sei .

Ein Stummer saß am Wege und bettelte .
Einige Leute , die vorübergingen , fragten ihn ,

kann nicht reden . "
was ihm fehle . , ,Ach " , sagte der Bettler ,, , ich

,, Sechs Gäste , Hans , bekomme ich morgen " ,
sprach Junker Veit zu seinem Koch . , ,Du magst
für die Mahlzeit sorgen ; geh schlacht ein
Kalb !" ,,Was wollt ihr doch ?" , rief Hans ,
, ,mit einem Kalbe für sechs ? Der Rest wird
euch zu Aas bei dieser Hitze . " Weißt du
was ? " , sprach Veit ,, , so schlachte nur ein hal -
bes . "

33
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AUS DER WIRTSCHAFT
Die Metallversorgung unserer Zone

-

und

Die ausreichende Produktion von Eisen und Stahl
bestimmt weitgehend Ausmaß und Tempo unseres
Wiederaufbaus des Wiederaufbaus unserer Wirt -
schaft , die nach unseren Erkenntnissen eine Export -
wirtschaft zu sein hat , und des Wiederaufbaus un -
serer zerstörten Städte . Für die Schaffung einer
erträglichen Lebensbasis unseres Volkes ist sie also
ein Faktor von erster Bedeutung . Daß sie zurzeit
noch ungenügend ist , haben wir an dieser Stelle
wiederholt erörtert . Wir kennen auch die Gründe
für den Mangel : die Produktionsbeschränkung durch
den alliierten Kontrollrat , die teilweise Zerstörung
der eisenschaffenden Industrie durch Kriegsfolgen ,
die Demontagen für Reparationszwecke
schließlich die Energie - und Kohlenkrise als ein
Produktionshemmnis erster Ordnung . Alle diese
Umstände haben gemeinsam dazu beigetragen , daß
im vergangenen Jahr nicht einmal die vom alliier -
ten Kontrollrat festgesetzte , inzwischen als zu ge -
ring erkannte Erzeugung von 5,8 Mill . t erreicht
werden konnte - die unlängst als Jahreserzeugung
1946 bekanntgegebenen Zahlen nennen ungefähr
2,4 Mill . t . Diese Erzeugungsschwierigkeiten müssen
sich naturgemäß in unserem Wirtschaftsgebiet aus -
wirken . Daß sie sich verschärft auswirken , dafür
sorgt der Fortbestand der Zonengrenzen . Aber
schließlich wird , wie wir hoffen , die Kohlenför -
derung ansteigen ; die Einsicht der Siegermächte ,
die ja in letzter Zeit vernehmbar ihr Interesse an
einem gewissen industriellen Wiederaufbau Deutsch -
lands bekundet haben , wird uns vielleicht doch die
unerläßlichen Produktionsstätten belassen ; sie wird
mit der Zeit möglicherweise auch eine Erhöhungder Produktion erlauben , und die Wiederanknüp -
fung von Handelsbeziehungen mit dem Ausland wird
uns endlich auch wieder gestatten , die zur Errei -
chung der vollen Produktionsfähigkeit etwa noch
fehlenden Mengen von Eisenerzen einzuführen . Die
Hauptsache ist jedenfalls , daß wir Eisen und Stahl
im eigenen Lande zu produzieren vermögen , wenn
uns die Voraussetzungen hierzu einigermaßen ge -
geben werden . Und so dürfen wir feststellen , daß
die Eisenmetallversorgung zwar im Augenblick noch
trostlos ist , daß die Aussichten aber nicht ganz ohne
Hoffnung sind .

Aber die Nichteisenmetalle

-

-

Ein ganz anderes Bild ergibt sich , wenn wir die
Versorgung mit Nichteisenmetallen betrachten . Die
geringen Bestände , die bei Kriegsende bei den me -
tallverarbeitenden Werken noch vorhanden waren ,
neigen sich der Erschöpfung zu . Insbesondere bei den
Schwermetallen ist die Situation besorgnis -
erregend . Kupfer fehlt am dringendsten . Was an
Kupfer noch vorhanden ist , wird die unerfreu -
liche Gesamtlage zwingt zu sinnvoller Bewirtschaf -
tung aller Metalle nur für die Uhrenfabriken
und die elektrotechnischen Betriebe freigegeben . Ein
wenig günstiger ist die Lage bei Messing . Die
Verarbeitungsbetriebe klagen aber auch hier über
äußerst schleppenden Nachschub , insbesondere von
Walzmaterialien . Das Villinger Messingwerk z . B. ,
das Bleche und alle sonstigen Halbzeugarten her -
stellt , benötigt recht lange Lieferzeiten . Guß ma -
terial ist zwar etwas rascher zu haben , doch
klagen auch die Metallgießereien unserer Zone über
Arbeitermangel und Produktionshemmnisse allge -
meiner Art . In Rotguß und Bronze , die im
Reparaturbedarf eine entscheidende Rolle spielen ,
reichen die Vorräte knapp aus . Lötzinn ist in
knappen Mengen verfügbar , doch ist reines
Zinn kaum erhältlich . In diesem Zusammenhang
mag interessieren , daß die Weltzinnproduktion im
vergangenen Jahr auf insgesamt 94 000 t geschätzt
wurde , welcher Menge ein Bedarf von etwa 125 000 t

Es starben

Alfred Kern , Kaufmann , Mein lie -
ber , herzensguter Mann , unser ge -
liebter Vater und Großvater ist
am 3. Februar im Alter von 66
Jahren an einem Herzschlag un -
erwartet rasch verschieden . Wir
haben unseren unvergeßlichen Va-
ter in der Stille beigesetzt . Marie
Kern geb . Marx , mit Kindern
und Enkeln sowie allen Angehö -
tigen . Tübingen , Bismarckstr . 28

Geschäftliches

Leipziger Verein Barmenia bietet fast
stets 100proz . Kostenersatz in allen
Krankheitsfällen d . bewährte Haupt -
u . Zusatztarife . Beiträge ab 3 RM.
monatlich . Eine Anfrage lohnt sich !
Leipziger Verein Barmenia , Gen. -
Agent . Tübingen , Karlstraße 1

Oetker -Rezept für heute : Sirupkuchen :
35 g Butter (Margarine ) , 200 g dick -
flüssiger Sirup (Rübenkraut ) , 3 Trop -
fen Dr. Oetkers Back -Aroma Bitter -
mandel , 375g Weizenmehl , 1 Päck -
chen Dr . Oetker ,, Backin " . gut
Liter Milch . Man verrührt das zer -
lassene Fett , den Sirup und das Ge-
würz gut miteinander . Das mit ,, Bak-
kin " gemischte und gesiebte Mehl
wird abwechselnd mit der Milch un-
tergerührt . Man gibt nur soviel Milch
hinzu , daß ein schwer reißender
Teig entsteht . Man füllt den Teig in
eine gefettete Kastenform . Backzeit :
Etwa 50 Min . bei schwacher Mittel -
hitze . Dr . August Oetker , Bielefeld

Was wir haben , wissen wir . Auf un-
serer deutschen Ernte ruht die Grund -
lage unserer Ernährung . Jedes Korn ,
das keinen Ertrag bringt , fällt aus .
Darum schützt das Saatgut vor Ernte -
verlusten durch Beizung mit Ceresan ,
vor Vogelfraft durch Behandlung mit
Morkit . ,, Bayer " . Pflanzenschutz -Ab-
teilung , Leverkusen

OVO hält die Eier frisch ! Wenn Sie
nach einem Jahr oder vielleicht noch
später das letzte Ei aus der klaren ,
appetitlichen OVO Lösung heraus -
nehmen , werden Sie finden , daß es
fein im Aroma ist und vorzüglich ge-
brauchsfähig . OVO ist der Eierschale
nahe verwandt , es verhütet deshalb
Brüchigwerden ! Deshalb brauchen

eine

gegenübersteht . Unter diesen Umständen ist auch
das völlige Fehlen von Weißblech erklärlich . Hüt -
tenrohzink , dessen Vorkommen in heute von
Polen verwalteten Gebieten liegen , fehlt ebenfalls .
Die noch nicht ganz erschöpften Zinklegie -
rungsbestände dienen der Herstellung von für
den Reparaturbedarf zur Not ausreichenden Zink -
legierungsblechen .

Und Aluminium ?
Bei Wiederaufnahme der Produktion nach dem

Zusammenbruch lagen bei der verarbeitenden Indu -
strie noch beachtliche Bestände aus der Kriegswirt -
schaft . Meist waren es kupferhaltige Legie -
rungen von Aluminium aus der Flugzeugferti -
gung . Diese Bestände wurden zwar durch die Nutz -
barmachung von Flugzeugschrott noch vergrößert ,
doch muß man wissen , daß solche kupferhaltigen
Aluminiumlegierungen für Kochgefäße im allge -
meinen unbrauchbar sind . Die Anwendung der ober -
flächenveredelnden Eloxierung gestattete dann schließ -
lich , einen Teil dieser Legierungen der Landwirt -
schaft für Melkeimer u . dgl . nutzbar zu machen .
Heute sichert ein Fertigungsverbot für unwichtige
Gegenstände (Aschenbecher , Feuerzeuge usw . ) die
möglichst nutzbringende Verwendung der noch ver -
fügbaren Rohstoffmengen . In Rein aluminium
fehlt jeder Nachschub , denn bekanntlich hat der
alliierte Kontrollrat Deutschland die Herstellung
von Rohaluminium gänzlich untersagt . Die Alumi -
niumindustrie unseres weiteren Wirtschaftsgebietes
ist entweder stark gedrosselt , stillgelegt oder de -
montiert . So wurde das bekannte Aluminiumwerk
Tscheulin in Teningen fast gänzlich ins Ausland ver -
legt . Die Aluminiumgießerei in Villingen ist seit 1. No -
vember 1946 geschlossen und erwartet ihre Demon -

tage . Die Demontage des Aluminiumwalzwerkes
Wutöschingen ist seit einigen Monaten geplant ,
doch steht noch nicht fest , ob und wann die Maß -
nahme durchgeführt wird . Die Produktion der Alu -
miniumwerke in Rheinfelden mußte von 3000 t auf
50 t gedrosselt werden , der ehemalige W - Betrieb
Degussa in Rheinfelden ist bereits liquidiert wor -
den . Allein die Aluminiumwalzwerke GmbH . Sin -
gen , die mit Schweizer Kapital arbeiten , bleiben als
fast einziger Betrieb der einschlägigen badischen
Unternehmen offen .

Die Aussichten
Dieser Stand der Dinge ermutigt nicht zu großen

Hoffnungen für die Zukunft . Der Bedarf an Schwer -
metallen kann , wie gesagt , nur durch Import ge -
deckt werden . Wenn es sich als unmöglich erweisen
sollte , in der Frage der Rohaluminiumerzeugung
eine Revision des bekannten Kontrollratsbeschlusses
zu erreichen , werden wir künftig auch Leichtmetalle
einführen müssen . Wie aber dem auch sei : es wer -
den in jedem Falle große Schwierigkeiten zu überwin -
den sein und es wird auch noch viel Zeit kosten ,
bis wir wieder über eine leistungsfähige Metall -
warenindustrie verfügen die wir , vom eigenen ,
wahrlich brennenden Bedarf abgesehen So unum -
gänglich für den Export benötigen für den Ex -
port , von dem wir leben sollen . Unnötig , weiter zu
erklären , daß unter diesen Umständen straffe Vor -
rats - und Produktionslenkung notwendig ist . Die
Werke müssen , soweit ihre Fertigung nicht unmit -
telbar von der Production Industrielle , Baden - Ba -
den gesteuert wird , ihre Produktionsprogramme der
Landesdirektion der Wirtschaft in Tübingen vorle -
gen , von der sie Kontingentzuweisungen nur für
volkswirtschaftlich wichtige Artikel erhalten . Auch
die Umarbeitung von Altmetallen ist geneh -
migungspflichtig , eine Maßnahme , die für die Zu -
kunft jeden unkontrollierten Metallnachschub ver -
hindert . Kl .

Gesundungsplan der deutschen Wirtschaft
Das Verwaltungsamt für Wirtschaft in der britisch -

amerikanischen Besatzungszone veröffentlicht in Nr . 1
seines Mitteilungsblattes einen Gesundungsplan für
die deutsche Wirtschaft , der folgende Punkte enthält :
1. Sicherung der Ernährung . Die Erhal -
tung der Arbeitsfähigkeit der Bevölkerung hängt
entscheidend von der Verbesserung der Ernährung
ab . An Stelle der nach den Standardzahlen des Völ -
kerbundes vorgesehenen 2750 Kalorien bei Zuteilung
von 60 Gramm Fett und 70 Gramm Eiweiß müssen
mit Rücksicht auf die schlechte Welternährungslage
mindestens 2000 Kalorien mit täglich 30 Gramm Fett
und höchstmöglicher Eiweißzuteilung gewährleistet
sein . 2. Sicherung der Produktions -
grundlagen . Die deutsche Wirtschaft kann erst
wieder Güter für Export und Inlandbedarf pro -
duzieren , wenn sie mit einiger Stetigkeit über
Energie , Roh - und Hilfsstoffe verfügt . Vorausset -
zung ist ausreichende Versorgung mit Kohle und
Eisen , deren Erzeugung mit Nachdruck zu steigern
ist . Die Mehrleistung muß in erster Linie der deut -
schen Wirtschaft zugute kommen . Daneben ist
planmäßige Einfuhr von Roh - und Hilfsstoffen not -
wendig , die zur gegebenen Zeit nur durch deut -
schen Export bezahlt werden kann . Auf der Grund -
lage des Industrieplanes für Deutschland ist der
Wirtschaftsaufbau unmöglich ; es ist deshalb not -
wendig , ihn zu revidieren . 3. Anlaufkredit
und Ausfuhrplan . Einfuhr von Rohstoffen
und Produktionsmitteln erfordert Anlaufkredite .
Regelmäßiger Zufluß der notwendigen Importgü -
ter setzt voraus , daß der deutschen Wirtschaft die
Möglichkeit gegeben wird , ein ausreichendes Aus -
fuhrvolumen zu erwirtschaften . Daher ist es not -
wendig , einen Außenhandelsplan aufzustellen und
die deutsche Wirtschaft zu normalen Geschäftsbe -
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dingungen an den Auslandsmärkten teilnehmen zu
lassen . 4. Neuordnung des Preis - und
Lohnsystems . Es ist notwendig , das verzerrte
Preis - und Lohngefüge neu zu ordnen , damit die
kommende neue Geldordnung eine gesunde Grund -
lage hat . Die Arbeit gegen Geld wird dann wie -
der ihren Sinn , die wirtschaftlichen Unternehmen
werden die notwendigen Impulse erhalten . Die
Maßnahmen können , mit Ausnahme der Entschei -
dungen über die Preise der Schlüsselprodukte , die
sich der Kontrollrat vorbehalten hat , von deutscher
Seite durchgeführt werden . 5. N euordnung
des Geld wesens . Der Geldumlauf beträgt et -
wa das Zehnfache des Normalbedarfs der deutschen
Wirtschaft ; ähnlich liegen die Verhältnisse beim
Buchgeld . Dieser Kaufkraftüberhang verschleiert
nicht nur , unsere Verarmung , sondern er beein -
trächtigt auch in zunehmendem Maße die Bereit -
schaft des Einzelnen , Arbeit gegen Geld zu lei -
sten . Die Neuordnung unseres Geldwesens ist daher
unerläßlich für die Gesundung unserer Wirtschaft .
Die soziale Gerechtigkeit erfordert gleichmäßige
Behandlung der Geld - und Sachvermögen . 6. Be -
seitigung der produktionshemmen -
den Steuergesetze . Die bestehenden Steuer -
gesetze haben sich nicht nur als produktionshem -
mend erwiesen , sie haben auch zum Verfall der
Wirtschaftsmoral beigetragen . Mit den vorgeschla -
genen Gesundungsmaßnahmen muß deshalb eine
grundlegende Neugestaltung der Steuern , insbeson -
dere der Lohn - und Einkommensteuer , Hand in
Hand gehen , damit der heute fehlende Anreiz
zu intensiver und rationeller Arbeit wiederherge -
stellt wird . Der Gesundungsplan wurde einstimmig
angenommen . Es wurde beschlossen , ihn als An -
trag an die Militärregierung weiterzugeben .

Stellenangebote

Arbeitsamtes zulässig !

Kreisverband Calw sucht zum sofort .
Eintritt als Sachbearbeiter für das
Landwirtschaftsamt erfahrenen Gar -
ten - , Gemüse - und Obstbautechniker
(mit Kreisbaumwartprüfung u . Baum -
schulenerfahrung ) . Anstellung u . Ver -
gütung nach ATO . und TO . A. Be-
werbungen sind unter Beifügung ei -
nes Lebenslaufs . eines politischen
Fragebogens und Zeugnisabschriften
beim Landratsamt Calw einzureichen .
Persönliche Vorstellung nur auf Auf -
forderung

| ,, Engel -Nährkost " nur aus hochwerti - | Porträt (Kinder , Erwachsene ) malt an -
gen Naturprodukten hergestellt , wird erk . Porträtmaler . Zuschr . u. S. T. 278
demnächst an Kinder von 3 - 6 Jah - Briefmarkenauktion in Köln am 24. , nur mit Zustimmung des zuständigen

Einstellungen von Arbeitskräften
ren in den einschlägigen Geschäften 25. u. 26 Febr . 1947 im Bavaria -Ka-abgegeben . In der für diese Alters - sino , Köln (Bürgergesellschaft , Ap-stufe besonders abgestimmten Zu- pellbofplatz ) . Auktionskataloge erhal -sammensetzung ist ,, Nährkost " ten ernsthafte Interessenten bei Stan .nahrhaftes , sättigendes und wohl - desangabe kostenl . zugesandt . Brief -schmeckendes Erzeugnis . Wir bitten , markenhaus Gerhard Steinenbach &die beigepackten Gebrauchsanweisun - Co. , Köln , Aachener Str . 16, an dergen genau zu beachten , Hersteller : Oper . Gegr . 1923. Behördl . bestellt .Ph . Suchard , GmbH . , Lörrach , Baden Sachverständiger und AuktionatorMechaniker , Maschinenschlosser . Werk - Briefmarkenalbum
zeugmacher . Abteilungsleiter , Hand -
werksmeister ,Jung -Ingenieure ,Techn . -
Studierende usw. in kurzer Zeit zu
der gehobenen Stellung als : Vor -
kalkulator , Arbeitsvorbereiter oder
Betriebstechniker durch schriftlichen
Fernunterricht über neuzeitliche Be-
triebslehre . 12 Lehrgänge mit
600 Seiten , zahlr . Zeichnungen u . Ge-
brauchstabellen für die Vorkalkula -
tion . Lehrgänge in monatl . Folge mit
Aufgabenbeantwortung u . sorgfältig .
Korrektur durch erste Fachkräfte .
Schlußexamen mit entspr . Fachaus -
bildungszeugnis . Verlangen Sie Stu -
dienbeschreibung mit Lehrplan und
Anmeldungsformular . Rudolf Egli ,
Ing . -Betriebsrationalisierungen , Ba-
den -Baden , Abholfach , Hauptpost

Wieder

ca.

ESSOLUB in altbewährter
Winterqualität ! Diese freudige Nach -
richt für den Kraftfahrer bedeutet ,
daß wieder eine Weltfirma für die
Güte ihres Motor -Oeles bürgt . Eine
Tatsache , die für die Einsatzbereit -
schaft und Lebensdauer Ihres Kraft -
fahrzeuges von ausschlaggebender Be-
deutung ist . ESSOLUB erhalten Sie
jetzt wieder bei den bekannten ro -
ten ESSO -Tankstellen

Textil - u . Bettwarengeschäfte werden
um Adressenangabe zwecks Aufnah -
me in Kundenkartei gebeten . Zuschr .
unt . O 785 an Obanex , Anzeigen -
Expedition , Freiburg i . Brsg .

Taylorix - Buchhaltung . Verkauf u . Be-
ratung für Stuttgart und Umgebung
jetzt nur noch Reuchlinstr . 4 b Mon -
tag bis Donnerstag 9- 14 Uhr (Stra -
Renbahn 2 und 21 bis Schwabstr .) .
Taylorix , Stuttgart , Postfach 829

500 Lieferanten -Adressen (1.- 5. Folge ) .
Preis je Folge 10 RM . (Voreins . d .
Brief .) Liste m . 540 Adressengruppen
kostenlos . Merkur -Werbedienst , Ein -beck 134

Erstkl . Gummistempel nach Vorlage
kurzfr . lieferbar . R. Katz , Reutlin -

Firma Blessing & Cie ., Tübingen bit -
tet Fabrikanten in Haushaltartikeln
um Angebot (für Dauergeschäftsver -
bindung )

Vertreter mit Auslieferungslager , fran -
zös . Zone , sucht weitere Vertretun -
gen . Angebote unter S. T. 152

Glasfüller mit automat . Saugpumpe ,
Modell II sof . lieferbar RM . 10. 50
zuzügl . RM . 1. 50 Porto . Modell I
zurz . vergriffen . Walter Möller , Au-
genoptiker . (10b ) Leipzig C 1, Emi-
lienstraße 1

Hühnerhalter , die Eier erübrigen :
OVO . Van Hees , GmbH . , Wiesbaden

Leipziger Messe vom 4. - 9. März 1947! gen . Jakobstraße 2
Hersteller ! Wir beschicken die Messe Emailschilde G. Stammler . Tübingen /N.auf Wunsch auch mit Ihren Erzeug -nissen . Wilhelm Dracker , Großhan -
del Export , Import , Vertretungen .
(17b ) Rastatt , franz . Zone . (19b ) Sten -
dal , russ . Zone . Unser Messestand :
Nr . 292 A, Handelshof

Aufbau ? Interzonenhandel ? Leipziger
Messe ? Haben Sie schon an
Zweigstelle Ihres Unternehmens ge -
dacht ? Vorwärts muß der Weg füh -
ren ! Warenangebote , Warenanfragen
werden lfd , entgegengenommen . Ing .
C. Hermann , Beratung in Waren -
beschaffungs - und Produktionsfragen
aller Art , Einkaufsbüro Werksver -
tretungen , Leipzig S 3, Kantstr . 38.
Drahtw . : BEWAPRO

Kommen Sie mit Ihrem Bauvorhaben
nicht mehr vorwärts , sei es für In -
dustrie . Handel u. Handwerk ; viel -
leicht kann auch ich Ihnen helfen ?
Wenden Sie sich einmal vertrauens -
voll an das Architekturbüro Bernh .
H. Baetz München 25, Forstenrieder .
straße 252

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle . und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen Postfach 119

Dorner - Modelle . Neueste Moden für
Frauen , junge Mädchen und Kinder ,
Hefte mit 80 Modellen 4. 50 RM .
Praktische Modell -Schnitte z . Selbst -
schneidern 2. - u. 3. 50 RM. Verkaufs -
stellen in allen Städten . Generalver -
trieb Kurt Kerner , Ebersbach /Fils ,
Fischerstraße 4

Deutschland 1945/
1946 mit 10 kompletten Sätzen nur
40 RM . portofrei ! Vorauskasse ! West -
zonen : Postscheckkonto Saarbrücken
13 620 Russische Zone : Postscheck -
konto Berlin 39 266 oder in Noten
per Einschreibebrief . Alfred Brück - Wir suchen zum baldigen Eintritt er -ner , Fachgeschäft seit üb . 20 Jahren . fahrene kaufmännische AngestellteBerlin -Neukölln , Lichtenrader Str . 56 als Kontoristin u . Stenotypistin . Be-

Stottern ! Aufklärungsschrift üb . wirkl . werbungen unt . Beifügung eines Le-
Dauerbeseitigung . 42 Jahre bewährt . benslaufs u . Zeugnisabschr . bitten wirRückporto . P. Warnecke , (20), Eil - zu richten an das Sekretariat der
vese in Hannover Himmelwerk -AG . , Tübingen

Gentner & Co. , Internationales Detek - Tüchtige und gewandte Bürokraft mittivbüro . Aelteste Auskunftei Würt - gut . Kenntn . in Maschinenschr . für
tembergs , gegr . 1870, Stuttgart W. , sofort gesucht . Amtsgericht HorbRotebühlstraße 64, Tel . 68 938 . Kinderschwester oder KinderfräuleinJahrzehnte umf . Archive , bestausge . nach Freudenstadt f . jetzt oder spä -baute Organisation . 77jähr . Tradit . ter gesucht zu zwei Kindern im Al-Beobachtungen . Industrieüberwachun -

ter von 3 u . 6 Jahren . Ang . S. T. 388gen , Prozeßmaterial . Ermittlungen ,
Heirats - , Spezial - , Vertrauens -Aus - Französ . Familie sucht selbst . Haus -
künfte aller Art , an allen Plätzen

Schmuck für Wiederverkaufgesucht .
Angeb . unt . Nr . 1238 an Zeitschau ,
Tuttlingen

hälterin zw . 30 und 50 Jahren . Kost
u . Wohnung im Hause . Kinderschw .
vorhanden . Tübingen , Olgastraße 4

Gepflegter kinderloser Geschäftshaus -
halt sucht z . Führung des Haushalts
gewissenhafte , gesetzte Hausgehilfin .
Angebote erbeten unter S. T. 429

Heiraten

Bei Sodbrennen , Blähungen , Magen -
druck , Magenbrennen , saurem Auf -
stoßen , Kollern raschen und gründli -
chen Dauererfolg mit Thylial -Dra - Die Univ .- Frauenklinik in Tübingen
gèes " (frei von Natron und Magne - sucht 2 jüngere Hausgehilfinnen
sia ) . 40 Dragèes RM . 1. 52 erhältlich
nur in den Apotheken und in be -
schränkten Mengen

Fotofreunde übermitteln uns ständig
ihre Wünsche . Foto -Kauf - u . Tausch -
Nachweis Nordwest , (23 ) Norden

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw . ,
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a )
Stuttgart -S, Mittelstr . 9. II . (Muster
verlangen )

ein -

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u. Pelze , Groß -
handlung . Stuttgart -O Neckarstr . 45,
Telefon 907 73

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern , werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand -
lung . Rexingen . Tel . Horb 426

Verkürzte Schweinemastzeit und doch
mehr Speck ! Ein Problem , das gelöst
ist . Einfach täglich das bekannte
Ergona -Freßpulver beifüttern , es för -
dert nicht nur die Freßlust , sondern
sorgt vor allem für bessere Futterver -
wertung . Und das ist besonders wich -
tig . Ergona -Freßpulver beseitigt aber
auch Knochenschwäche sowie Steifheit
der Beine . Sie erhalten es , wie alle
Ergona -Präparate , in Apotheken , Dro -
gerien . Futtermittelhandlungen usw.
Otto Koch , chem . u. pharm . Fabrik ,
Mörlenbach , Odenwald

Beamter in sich . Stellung , 38 J. , ev. ,
mit etwas Vermög . wünscht sich mit
nett . , charakterv . Mädel od . Witwe ,
30 - 35 J. , aus gut . Hause , zu verhei -
raten . Eig . Heim Nähe Stuttgarts
u. etwas Vermögen erwünscht . Bild -
zuschriften unter S. T. 78

Chauffeur in guter Stellung , 30 Jahre ,
1. 75 groß u . schlank , wünscht Brief -
wechsel mit netter Witwe bis zu 30
Jahren , wenn auch 1 Kind , zwecks
Heirat . Bildzuschrift ist erwünscht
unter S. T. 131
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Außenhandel

Handelsabkommen mit Holland
Zwischen einer Delegation der franz . Militärregie -

rung und einer holländ . Delegation wurde ein Han -
delsabkommen geschlossen . Es stellt das erste amt -
liche Dokument dar , das die Wiederaufnahme von
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Holland und Deutsch -
land bekundet . Nach diesen Bestimmungen wird die
franz . Zone den Niederlanden das für ihren Aufbau
nötige Material , vor allem Holz , landwirtsch . Maschi -
nen , Erzeugnisse der mech . Industrie , Ersatzteile
und für Niederländisch - Indien bestimmte Waren lie -
fern . Die Niederlande werden der franz . Zone dafür
landwirtsch . Erzeugnisse , Fische und gewisse aus
Niederländisch -Indien stammende Rohstoffe , beson -
ders Gummi , liefern und außerdem Dienstleistungen
im Hafen - und Flußverkehr übernehmen . Der Ge-
samtbetrag des Warenaustausches wird für das erste
Halbjahr 1947 etwa zwei Mill . Dollar betragen .

Warenaustausch mit Belgien - Luxemburg
Zwischen der franz . Besatzungszone und der bel -

gisch - luxemburgischen Zollunion ist ein Handelsab -
kommen geschlossen worden . Aus der franz . Zone
werden feuerfeste Produkte , chirurgische Instru -
mente , Maschinen und Werkzeuge aller Art gelie -
fert , während Belgien - Luxemburg Rohstoffe für die
Industrie , Kupfersalze und Lebensmittel zur Ver -
fügung stellen wird . Das Abkommen umfaßt auch
die Dienstleistungen des Antwerpener Hafens für
die Einfuhren aus Uebersee , die für die franz . Zone
bestimmt sind . Der Wert des beiderseitigen Waren -
austausches dürfte annähernd 2 Mill . Dollar jähr -
lich betragen .

Baden - Baden . Das Außenhandelsvolumen der
französischen Zone wird für 1946 auf 115 bis 117 Mil -
lionen Dollar geschätzt ; davon entfallen etwa 60 Mill .
auf die Ausfuhr , 55 Mill . auf die Einfuhr . Der Inter -
zonenhandel belief sich im Dezember auf 77,5 Mill .
RM . Für 12,5 Mill . wurde in die britische , für 20,5 . Mill .
in die amerikanische und für 947 000 RM . in die Sow -
jetzone ausgeführt . Im dritten Vierteljahr 1946 belief
sich der Interzonenhandel auf 230,8 Mill . Mark ; er
brachte bei einer Ausfuhr von 126,3 Mill RM . und
einer Einfuhr von 104,5 Mill . RM . einen Ueberschuß
von 21,8 Mill . RM .

Mailand . Die früher bestehende und durch die
Kapitulation Deutschlands aufgelöste Vertretung der
italienisch - deutschen Handelskammer in Italien ist
mit Genehmigung der alliierten Behörden wieder
neu gegründet worden . Es ist außerdem die Ent -
sendung italienischer Regierungsvertreter zur För -
derung der Wiedereröffnung der deutsch - italieni -
schen Handelskammern geplant .

Baden - Baden . Die Warenaustauschschwierig -
keiten zwischen der angelsächsischen und der fran -
zösischen Zone haben die Behörden der französi -
schen Zone veranlaßt , sich nach Ersatz für die aus -
fallenden Lieferungen umzusehen . Mit der Sowjet -
zone angebahnte Wirtschaftsverhandlungen bezwecken
den Abschluß neuer Handelsverträge . Dr . F.
Friedensburger jr . , der bisher schon Südbaden ver -
trat , ist nun auch vom Wirtschaftsministerium un -
serer Zone mit der Wahrung ihrer Interessen be -
traut worden .

-

Organisation der Wirtschaft

Reutlingen . Der neugeschaffene Fachverband
Eisen und Metalle mit Sitz in Reutlingen schließt
zurzeit 220 Betriebe ein und umfaßt räumlich das
französisch besetzte Gebiet von Südwürttemberg ,
Hohenzollern und den Kreis Lindau . Es sind ihm
angeschlossen : die eisen - und metallverarbeitenden
Betriebe , Maschinenfabriken , Gießereien und die
Werkzeugindustrie . Die Produktionsfähigkeit der

Verband angeschlossenen Betriebe erreichte
nach den letzten Feststellungen im Durchschnitt
20 Prozent .

dem

Tübingen

maschine ) gesucht . Angeb . an S 2092
Zeitschau GmbH . , Anz . -Vermittlung ,
Schwenningen

Im Aufbau befindl . Fabrik f . Knöpfe
aus Kunststoffen sucht zu kaufen Ex-
zenterpressen , mind . 3000 kg Druck ,
Fußhebelpressen . Gegenliefg . könnte
in Knöpfen u. Fußmatten erfolgen .
Angeb . an Kronenwagner , Inh . Carl
Eberh . Wagner , Balingen , Württ .

Frl . , 19 Jahre , gute Erscheinung , ver - | Leere Eisenfässer , Transportkannen u.
mögend , wünscht lieben Lebenskame - Korbflaschen kaufen Blessing & Cie .,
raden kennenzulernen . Zuschriften
unter Nr . 574 an Progresiv . Tuttlin - Schuhmacherlinksarmmaschine (Säulen -gen , Am Honberg 10

Diplom -Landwirt und Dolmetscher , 67/
190 einiges Vermög ., wünscht bald .
Wiederheirat m . gebild . Dame , wo-
mögl . Einheirat in landwirtschaftlich .
Betrieb . Zuschr . erb . unter R. 2021
,, Harmonie " Institut Selig , Konstanz
a . B. , Verwaltung Bodanstraße S

Wertvollen Menschen den Weg zuein -
ander zu ebnen , ihren Wunsch nach
glücklicher Lebensgemeinschaft mit
Takt u . Einfühlungsvermögen zu er -
füllen , darin sehe ich meine schöne
Aufgabe . Tausende sind es , denen Biete Herren wintermantel , tadellos er -
ich in den 20 Jahren meiner Tätig - halt .; suche Damenpelzmantel . Wert -
keit auf diese Weise helfen durfte .
Frau Erika Hofmann . Stuttgart W. ,
Gutenbergstraße 9. Aeltestes Ehe -In -
stitut Süddeutschlands . Tel . 69 815

Glänzende Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel vorgemerkt . Darum heute
noch Ihre Anmeldung . Briefe mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hirsau -
Calw (14b ) , Landhaus Freyja . Mo-
natlicher Beitrag 3 RM . ohne jegl .
Nachzahlung

Tauschgesuche

ausgleich , S. T. 380
Biete 1 Motorradreifen , ungefahren ,

Wulst , 20x3 , 2 Sessel - od . Couch -Ge-
stelle ; suche 1 Motorradreifen 300× 19,
Fahrradreifen 26X2 oder 26x1. 75. An-
gebote unter S. T. 117

Biete zahnärztlich klinischen Kasten ,
sämtliche vorklinische medizinische
Bücher , 1 kleineres Mikroskop ; suche
eine Kofferschreibmaschine , 1 Schif -
ferklavier , nicht unter 80 Bässen .
S. T. 442

Verschiedenes
Viele fanden ihr Glück durch die gr .

Organisation des Briefbundes : ., Dein
Lebenskamerad " . Schreiben Sie noch
heute n . verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25. Emil Adolff , Reutlingen nimmt die
Geringe Monatsbeiträge , rasche und Arbeit am Dienstag , den 11. 2. 47
gute Erfolge , vollstd . diskret . Stutt - wieder voll auf
gart 1. Schließfach 685 Französische Dienststelle sucht akad .

Einsame Menschen finden Gedanken - geprüfte erfahrene Uebersetzer für
austausch u . den Weg zur Freund - literarische und wissenschaftl . Texte
schaft u . Lebenskameradschaft durch aus dem Franz , ins Deutsche , bei
den Briefbund Der Steg " , (14a ) Eis - hohem Gehalt . Martin , Lenauweg 1
lingen /Fils . Näheres geg . Rückporto ! bis 3, Baden -Baden
Diskreter Postversand Hier spricht der Tierschutzverein ; Gebt

den Kettenhunden Bewegungsfreiheit
und schützt sie vor Kälte ! Beratungs -
u . Geschäftsstelle , Stuttgart , Heusteig -
straße 44

kaufen . Angebote unter S. T. 421

Suchdienst

Die Hetzjagd des Alltags , die Härte
der Gegenwart läßt in vielen Men-
schen den Wunsch nach der Gebor -
genheit einer glücklichen Ehe , nach
einem gütigen und verstehenden Le- Zu verkaufen Merc . -Benz -Motor 6 Zyl . ,
bensgefährten wach werden . Als äl - M 15. Anfragen unter S. T. 100
testes Institut Süddeutschlands helfe Holder -Holzgenerator -Anlage zu ver -
ich den Suchenden aller Stände und
Berufe , diesen Wunsch zu erfüllen . Drogerie gibt reichhaltiges WarenlagerTag für Tag darf ich einige von en bloc ab . Angeb . unter S. T. 158ihnen zu ihrer Wahl beglückwün -
schen . Frau Erika Hofmann , Stutt -
gart W. , Gutenbergstraße 9. älteste
Eheanbahng . Süddeutschl . , Tel . 69815

Der Lebensbund ist die größte Verei -
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge-
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

Baronin E. v . Helldorff , München 2 ,
Briennerstr . 8/1 ( Luitpoldblock ) Ehe-
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich , habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -

Witwe , 31 J. alt , alleinst . , lieb ., anpas -
sendes Wesen , häusl . , mit schönem
Heim u . Vermögen , möchte solidem
Mann fürsorgende Frau sein u . sehnt
sich nach harmonisch . Eheglück . An-
fragen KS 5769 Inst . Frilu , Stuttgart
W. , Reinsburgstraße 42, III . Stock

Beamtenwitwe , Anf . 30, ev ., mit gut .
Aeußeren , nettem Haus , gr . Garten ,
gt . Beruf , ohne Anhang , möchte mit
Ib ., charaktervollem Mann in gt .
Beruf bekanntzuwerden zwecks spä -
terer Heirat . Zuschriften mit Bild er -
beten unter S. T. 157

Geschäftstochter , 26 J. , dunkelhaarig ,
hübsches Mädel , aus gutem Hause ,
wünscht Heirat . (Apotheker od . Dro -
gist bevorzugt .) Briefe unter 2102 an Suche
Instit . Unbehaun , Karlsruhe , Sofien -
straße 120

Eine wirklich harmonische Ehe mit ei -
nem lieb . , brav . u . gebild . Mädel
bis 32 J. ersehnt Geschäftsmann ,
Witwer o. Anhang , 36 J. , ev . große , 15
repräs . Erscheing . m . gt . sich . Ein -
kommen . Zuschr . u. St. W. 2688 an
Inst . Marg . Häußler , Stuttgart W.
Markelstraße 14

licher Form

Kaufgesuche

laufend größere QuantitätenBrettchen 150X150 mm 6- 12 mm stark ,
evtl . stärker od . anderer Abmessung ,
in Nadel . od . Laubholz und erbitte
Angebot , welche Mengen geliefert
werden können . S. T. 417

PS .- Drehstrom motor , 220/380 Volt ,
1450 Umdrehungen , neu od . gebr . , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . S. T. 5

Schreibinaschine v. Lebensmittelgeschäft
dringend zu kauf . gesucht . S. T. 136

Paula Peter , Luftnachrichtenhelferin ,
geb . 12. 5. 20 in Eger , April 45 Ober -
funkerin b . Luftgaukdo . V, Stuttgart ,
gesucht von H. R. Bürklein , Bad
Homburg v. d . Höhe , Promenade 152

Heinz Körber , Uffz ., geb . 13. 6. 21,
FP . 22 035 C. Panzer 7. Böblingen ,
vermißt 14. 9. 44 beim Angriff auf
Hennecourt , ostw . Epinal , Frankr . L.
Nachr . 10. 9, 44 Mühlhausen . (Komp. -
Führer Ltn . Fritz Jentsch .) Herm .
Körber , (14a ) Stuttgart -Gablenberg ,
Farrenstraße 66

Reinhold Greiner , fr . Hauptfeldw . d .
1. Komp . b . Baubatl . 559, FP . 02 692,
vermißt 11. 5. 44 Krim , Frau Else
Greiner , Neckartenzlingen , Kr . Nür -
tingen , Hauptstraße 19

Robert Wörn , Gefr . , geb . 12. 4. 10 in
Gärtringen , FP . 14 557 C. Letzte Nach-
richt 16. 8. 44 aus Rumänien (Bes-
sarabien ) . Schwester Pauline Blessing .
(14b) Hülben bei Urach

Ernst Frick , Gefr . , geb . 12. 4. 24. FP .
14 977 D. Letzte Nachr . 6. 1. 44, ver -
mißt 29. 1. 44 bei Angriff in Arsen -
jewka , Raume Kirowograd , Barbara
Frick , Witwe , Erpfingen , Kr . Reut -
lingen , Burgstraße 87
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